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Rußland im 3ahre 1907,
Wieder liegt -ein Jahr russischer Revolution hinter uns,

denn auch 1907 ist als ein Jahr Revolution mit blutigen
Lettern in die Geschichte oinzuzeichnen, in die Regierungs¬
jahre jenes Nikolaus 11., der als Propeneut ider letzten
Haager Friedenskonferenz versprach, ein Friedenskaiser zu
werden. Es ist anders gekommen, die Zarin , die Gattin
Nikolaus II ., die hessen-darmstädtischePrinzessin , soll schwer
leidend sein, ihr Nervensystem ist zerrüttet von der
Angst vor Attentaten , die das Leben ihrer Lieben bedrohen.
Wird auch diese Mahnung den Zaren nicht erleuchten, so we¬
nig als das Schicksal des umgebrachten Großfürsten Ser¬
gius , als die täglichen Attentate auf hohe Staatswürden¬
träger ? Um diesen grausigen Kreis von blutigen Gespen¬
stern zieht sich der ungeheure Kreis der Opfer der Blutge¬
richte, der vielen Tausende, die in den Höfen der Gefäng¬
nisse gehenkt und erschossen wurden , Männer , Greise, Kna¬
ben, Weiber und Mädchen. Dieses Bild ist auch im Jahre
1907 um einige schauerliche Details bereichert worden. Wie
grell beleuchtet die furchtbare Situation beispielsweise eine
Nachricht, daß die Attentäterin , die den Generalgouverneur
General Hörschelmann, einen berüchtigten Blutmenschen,
zu.töten versuchte und die dann saus sacon, ohne daß man
ihren Namen seststellte, gehenkt wuvde, eine Fürstin Mescht-
scherski gewesen sei. Jawohl , die Zarin hat alle Ursache,
nervös zu sein, und der Zar , endlich eine andere Regier-
ungsinetchad«, zu versuchen, als die mit Strick und -Pulver
und Blei hinter dem schützenden Vorhang der Dumakomö¬
die.

Das Jahr 1907 in Rußland brachte ja auch eine neue
Duma . Zweimal mißlang das Kunststück, eine Schein¬
volksvertretung zusammen zu bringen , die Westeuropa —
denn nur dieses soll ja getäuscht werden, weil man den
westeuropäischen Krödit so notwendig braucht — eine Komö¬
die des Konstitutionalismus Vorspielen sollte. Zum drit - ;
ten Male ist es auf dem Wege des kaltblütigsten Wahl- j
rechtsraubes gelungen ; eine Duma der rechtsstehenden Par - !
teien styl im Taurischen Palast und ist bereit, jeden Wechsel
der Regierung zu girieren , denn die westeuropäischenGläu¬
biger wollen durchaus das Giro einer „Volksvertretung"
nicht missen, wenn sie neuerdings eine Anleihe bewilligen
sollen. Die Geschäfte Herrn Kokowzews, des Finanzmini¬
sters, soll die dritte Duma besorgen, und sie wird es tun,
aber von einer Kontrolle der Verwaltung , von einer Wahr¬
ung der Volks- oder auch nur der Menschenrechte in Ruß¬
land ist keine Rede, trotz der dritten Duma . Und dieser
braven Duma wird deshalb auch sicher nicht das Schicksal
der ersten und zweiten Duma beschieden sein, das sich auch
im Jahre 1907 erfüllte. Die sozialistischen Abgeordneten der
zweiten Duma sind erst kürzlich vor Gericht gestanden und
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Der Vater von Sherlock Kolmes. !
Aus seinem Leben.

(Nachdruck verboten.!
Gewiß zählt der Leserkreis der Sherlock Holmes-Ge-

schichten nach Tausenden, findige Theaterleiter dringen den
berühmten Detektiv auf die Bretter , das Publikum 'durch¬
lebt mit ihm Augenblicke fürchterlicher Nervenanspannung
und .Augenblicke, da der Scharfsinn triumphierend seine
Feinde besiegt: aber kaum einer all dieser Leser und Zu¬
schauer weiß etwas von dem Verfasser der Kriminalgeschich¬
ten, wenige wissen mehr, als daß der Mann , der in den letz¬
ten Jahren so weitgehende Schriftstellererfolge errungen
hat , Conan Doyle heißt und in England lebt. Sir Arthur
Conan Doyle ist auch gar nicht der Mann , der den Lärm
des Tages suchte; eine harte , arbeitsreiche Jugend hat be¬
reits den jungen Menschen zum ernsten Arbeiter erzogen.
Die Liebe zu den Büchern war schon in der Kindheit eine
feiner stärksten Leidenschaften, in ihnen fand seine überspru¬
delnde Phantasie Anregung und Antwort , und noch heute,
wo er aus den Sorgen der Vergangenheit sich zur Wohl¬
habenheit emporgearbeitet hat , .weilt er in seiner entzücken¬
den Landvilla in Surrey mit Vorliebe in seinem einfachen
und anheimetn'den Bibliothekszimmer . Schon von seinen
Vorfahren her war ihm eine rege Phantasie zu eigen, sein
Vater malte in Schottland allerlei Landschaften von .ausge¬
sprochener romantischer Eiegnart und üppig leuchtender
Jarbenfülle , die zum großen Teil noch heute das Hains des
Sohnes zieren. Die Abenteuerlust und Freude am Unge¬
wöhnlichen, an aufregenden Ereignissen und . phantastischen
Begebenheiten, die schon,in den Vätern loderten, sollten
schon früh bei dem kleinen Arthur rege werden.

„Mit sechs Jahren ", so erzählt Conan Doyle heute,
„schrieb ich eine Abenteurergeschichte— gewiß hat sie meine
Mutter noch heute. Ich selbst illustrierte sie. mit meinen
ungeübten Kinderhänden. Es muß ein tolles Ding gewe-
sen sein, aber für die Neigung meiner Phantasie ist es be.
zeichnend". In der Schule war er schnell zum Geschichten-

zu furchtbaren Bußen, zu vieljahriger Zwangsarbeit , verur¬
teilt worden, und den Mitgliedern der ersten Duma , die sei¬
nerzeit das Wiborgsche Manifest unterschrieben haben, wird
zurzeit der Prozeß gemacht. Die Prozesse gegen die erste
und zweite Duma sind der wahre Konstitutionalismus Ni¬
kolaus II.

Die Dumaprozesse sind übrigens nicht die einzigen
Prozesse, die Rußland im Jahre 1907 beleuchten. Der Pro¬
zeß gegen die Verteidiger von Port Arthur , der die ganze
Unfähigkeit und Korruption der Führung im russisch-japa¬
nischen Kriege aufrollt , er bildet ein charakteristischesPen¬
dant . Man fühlt sich offenbar wieder sehr stark, gestützt auf
die Blutgsrichte und dieses willige Scheinparlament , denn
man beginnt auch Finnland wieder zu drangsalieren . Als
Gehilfe 'des humanen Generalgouverneurs vou Gerhard ist
General Seyn , ein .Mann vom Kaliber Bobrikows, ernannt
worden, und Militärzüge bringen Mannschaften nach Finn¬
land, die offenbar dazu bestimmt sind, den letzten Rest fin¬
nischen Rechtes -auszutilgen und 'blutige Rache zu nehmen
an dem aufrührerischen Geiste der finnischen Bevölkerung.
Der Absolutismus triumphiert, -.die-Revolution ist perma¬
nent und mordet, und der Zar ist weit ,sehr weit von der
Erkenntnis , daß Rußland immer tiefer versinkt in einem
Meer von Blut , daß sein Name mit einer ,der traurigsten
Epochen im Leben eines großen Reiches für immer ver¬
knüpft bleiben wird . 7 "

Armes, unglückliches Rußland , auch die Jahreszahl
1907 ist mit Blut geschrieben und noch ist -kein Ende abzu-
sehen. In diesem sonderbaren Lande scheinen die Revolu¬
tionen jahrzehntelang zu Wöhren.

* Wiesbaden, 7- Januar -1906.
Harden droht wieder!

Der Berliner Berichterstatter des „Matin " hat Herrn
Harden ausgesucht und ein längeres Gespräch mit ihm über
den Prozeß gehabt. Herr Harden sprach über die Revi-
sionsgründe, die Versetzung des Richters Kern, . die Kosten-
frage u. bevgl. Wörtlich erklä rte er aus die Frage , ob das

erzähler der Kameraden aufgerückt, aus den Einfällen eines
Augenblickesheraus erzählte der kleine Phantast die Erleb- :
nisse von kühnen Helden, die trotzig in die Welt hinausgezo-
gen und hobt die wunderlichsten Dinge erlebten. Mit ver
Schule ging es freilich damit nicht zum besten, und „die
einzigen Erfolge, deren ich mich erinnere , waren englische
Aufsätze und Dichtkunst. Weder in Mathematik noch in den
Klassikern war ich ein sonderlich guter Schüler , und selbst
meine englischen Aussätze betrachtete ich mehr als Unterhalt¬
ung , denn, .als Arbeit ." Später sandte man den Jungen
zur Beendigung seiner Schulzeit in eine Lehranstalt nach
Tirol . Immer mehr befestigte sich in dem heranreifenden
Jüngling die Neigung zur Literatur . In der Schule gab
er eine Schulzeitschrift heraus , und die kleine gewählte eng¬
lische Bibliothek wurde eifrig von ihm durchforscht. Ma-
caulay und Scott waren es, die damals die stärksten Ein¬
drücke in der empfänglichen jungen Seele erweckten. 1876
begann Conan Doyle in Edinburgh das medizinische Stu¬
dium. Schon erhob der Ernst 'des Lebens seine ersten ge¬
wichtigen Forderungen ; seine Eltern lebten damals in
recht bescheidenen Verhältnissen und nur unter schweren
Opfern wair das Studium -durchzuführen. „In vier -Jahren
durchlief ich das „curriculum ". Ich war dabei genötigt,
meine Kollegs auf den Winter ,zu beschränken; im Sommer
arbeitete ich dann als Gehilfe bei Aerzten, um .mir meine
Kollegicngelder zu verdienen. So diente ich in Sheffield,
in den Landdistrikten von Shropshire und zuletzt in Bir¬
mingham."

Dem aufmerksamen jungen _Assistenten eröffnete sich
dabei eine treffliche Gelegenheit, in Berührung mit den är¬
meren Klassen der Bevölkerung Charaktere und Menschen
kennen zu lernen. Aber in jenen Tagen war an eine lite¬
rarische Verwertung der Eindrücke nicht zu denken, die
Sorge in ihrem grauen Gewände wich nicht von der Seele
des jungen Mannes , der seine literarischen ehrgeizigen Plä¬
ne immer ferner entschweben sehen mußte . Als Einund¬
zwanzigjähriger bot sich ihm die Gelegenheit zu einer grö¬
ßeren Reise, die in ihrer Eigenart einen ersten Zusammen-

Urteil den Skandal beenden werde: „Ich kann nur wie¬
derholen: Die Sache ist nicht zu Ende,  man kann viel¬
mehr sagen, daß sie j e tzt e r st a n f ä n g t". Aus die Fra¬
ge, ob er berede erwiderte Herr Harden : „Ja , ich bereue
meine Zurückyaltung ." Die weitere Frage , ob er aus sei¬
ner Zurückhaltung  heraustreten werde, beantwortete
Herr Harden lächelnd mit der Gegenfrage : „Darf ich Ihnen
eine Zigarette anbieten ?"

' *

(PrivatMeldung des Wiesb . Gen . - Anz .)
Harden hat sich einem Interviewer dahin geäußert, daß an

dem Urteil Kritik zu üben verfrüht wäre, da der Prozeß für ihn
und seine Pläne erst im Vorstadium angelangt sei. Die Wie¬
deraufnahme  des Prozesses durch Verweisung seitens des
Reichsgerichtsan die Vorinstanz hält Harden für mehr wie
wahrscheinlich, da er durch seine Krankheit  in der letzten
Verhandlungsserie an der Entfaltung seiner ganzen Kraft für
seine Verteidigung behindert Warden sei, ans demselben Grunde
habe er auch verschiedene ihm von anderer Seite angebotene Zeu.
genschaften nicht verwenden können. Das Hauptaugenmerk der
künftigen Verhandlungenwäre ungefähr das, daß die Glaubwür.
digkeit der Zeugen gegen Harden in das richtige Licht gerückt
werden solle, wobei es an Ueberraschungen  nicht fehlen
dürfte. Was die Versetzung des Amtsrichters DP. Kern  an-
beträfe, so sei diese Maßnahme insofern befremdend, als schon
früher einmal ein Richter, der in einer Verhandlnng gegen
Harden ein freisprechcndes Urteil gefällt habe, gleichfalls
seinen Wirkungskreis auf ein anderes Gebiet verlegen mußte.

Keim und Prinz Rupprecht.
Ein Münchener Korrespondent drahtet : Wie ich aus

wohlunterrichteten Kreisen vernehme, hatte General Keim
eine Audienz beim Prinzen Rupprecht, in der dem General
Gelegenheit gegeben wurde , ausführlich seinen Standpunkt
und die Entstehung des Zwistes darzulegen. Es ist anzu¬
nehmen, daß nach dieser Unterredung die Stellungnahme
der Bayern  einer Revision  unterzogen wird.

Wechsel in höheren Stellen,
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen, Wirkl. Geh.

Rat Freiherr v. W i l m o w s k i tritt am 1. Februar in
den Ruhestand. An seine Stelle tritt der Regierungsprä¬
sident Hegel  in Allenstein. Der Regierungspräsident
von Bake in Trier ist in gleicher Eigenschaft an die Regier¬
ung in Arnsberg und der Regierungspräsident Dr . Baltz

hang knüpfen sollte mit der abenteuerfrohen -Phantasie Co¬
nan Doyles und der arbeitreichen Nüchternheit des alltäg¬
lichen Lebens. Anstelle einss Freundes machte er den Jqgd»
zug eines Waljägers mit ; bis zum 80. Grad nördlicher
Breite drang man vor, und erst nach achtmonatiger Fahrt
kehrte man zur schottischen Küste heim. „Eines .der. ehr¬
lichsten Koinplimente , die ich im Leben empfangen, war der
Vorschlag des Kapitäns , mich zur nächsten Reise als Wund¬
arzt und Harpunier anzustellen. Wenn man bedenkt, daß
ein Wal damals einen Wert von gegen 40 000 jH  bedeu¬
tete, und daß sein Entkommen .oder Fang von der Sicher¬
heit des Harpuniers abhängt — ich war sehr stolz, daß der
alte John Grey mir einen solchen Posten anbot. . . ."

Im selben Jahre noch bestand Conan Doyle leine Prüf¬
ung, und eine günstige Stelle als Schiffsarzt an Bord eines
Westafrikadampfers vereitelte den schönen, abenteuerlichen
Traum der Walfischjagld. Nach seiner Rückkehr begründete
Conan Doyle seine ärztliche Praxis ; anfangs in Plymouth,
wenige Monate später in Southseci. Langsam gewann nun
die lange durch die Verhältnisse zurückgehaltene Neigung
zur Schriftstellerei wieder an Boden. „Denn nun hatte ich
Zeit , ja leider allzuviel Zeit " ; die Geschäfte des jungen
Arztes gingen nicht just zum besten. Eine umfangreiche li-
terarische Tätigkeit bsgcmn. „Das meiste waren wohl recht
ärmliche Stoffe ; aber es war die Arbeit des Lernenden und
ich 'hoffte durch Hebung bald weiter zu kommen. Jeder
Schriftsteller beginnt mit Nachahmung. Ich glaube, das
ist eine unumstößliche Regel ; wenn er auch manchmal Mo¬
delle verwertet . Meine ersten Arbeiten waren, nun da ich
zurückblicken kann, eine Art prinzipienloser Photographie-
rerei, in denen 5 oder sechs verschiedene Stile um den Vor¬
rang stritten . Stevenson übte starken Einfluß, .ebenso

Bret Harte , Dickens und noch mehrere andere? ? . . Schließ¬
lich aber findet man sich selbst. . .

In jenen Anfängerjahren schrieb Conan Doyle nach
eigener Schätzung nicht weniger als 50 Geschichten. Die
erste erschien 1878, noch in soiner Studienzeit in Chambers'
Journal und brachte ihm drei Guineen ein. „Als ich das
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in Magdeburg an die Regierung in Trier versetzt worden.
Ferner sind ernannt worden : Der Oberpräsidialrat Gra-
MSth in Königsberg zum Präsidenten der Regierung in

von Stubenrauch»
der neue Polizeipräsident von Berlin.

Allen st ein,  der Polizeipräsident Dr . v. Bor ries  in
Berlin zum Präsidenten der Regierung in Magdeburg und
der Landrat des Kreises Teltow , v. Stubenrauch , un-

Dr. von Borris,
der neue Regierungspräsident von Magdeburg.

ier Verleihung des Charakters als Wirkl . Geh . Oberregier¬
ungsrat mit dem Range der Räte 1. Klasse zum Polizeiprä¬
sidenten in Berlin.

Hus aller Wett.
Ein Reichstagsadgeordneter verurteilt . Die Kasseler

Berufungskammer verurteilte am Montag den Reichstagsabge¬
ordneten Potthoff (frei).) wegen Beleidigung der fürstlich Wald eck-
scheu Domänenkammer durch Veröffentlichung mehrerer Artikel
zu MH ,Geldstrafe . Das erste, vom Reichs^ richt aufgehobene
Urteil lautete ebenso.

Todessturz eine Offiziers . In der Pvse  n er  Militärreit¬
bahn stürzte der Oberleutnant v. Reinersdorfs , Adjutant ' im
Königs -Jägerregiment zu Pferde . Er erlitt einen Genickbruch
und starb kurz darauf.

Rudersport in den Schulen . Der Magistrat der Stadt
Schöneberg  beabsichtigt , ein am Wasser gelegenes Grund¬
stück zu erwerben , um dort ein Bootshaus erbauen und den
Rudersport für Schüler der höheren Klassen pflegen zu lassen.

60 000JC aus einem Pfarrhause gestohlen. Im Pfarrhaus
Kraftshvs bei Nürnberg  wurde eingebrochen. Sämtliche
Koupons von Pfandbriefen im Werte von 60000 X und einiges
Bargeld wurden gestohlen.

Geld bekam , ward ich zur Bestie , die einmal Blut geleckt
hatte . . . ." Zehn Jahre lang arbeitete ich ununter¬
brochen , aber trotz aller Anstrengungen kam er über ein
Durchschnittseinkommen von 1000 Jl im Jahre nicht hin¬
aus . „Fast alle Zeitschriften druckten die Geschichten ano¬
nym — ein höchst ungerechtes Verfahren , das jungen
Schriftstellern jede Aussicht raubt , bekannt zu werden.
Endlich , 1887 , schrieb Conan Doyle „Späte Rache", das
Buch, in dem zuerst die Gestalt von Sherlock Holmes einge-
fllhct ward . „Ich weih nicht mehr , wo ich den Namen her¬
bekam . Ich sah eines Tages ein Blatt Papier , auf dem
ich Sheringford Holmes oder Sherrington Hope gekritzelt
hatte , schließlich schrieb ich unten „Sherlock Holmes " hin.
Die „Späte Rache" erschien dann in der Christmasnummer
von ..Beetons Animal " . und von nun an ging es bergauf,
fein Name ward bekannt , seine Arbeiten begehrt , und heute
lebt Conan Doyle , der auch während des südafrikanischen
Krieges als freiwilliger Arzt sich auszeichnete , als sorgen¬
freier Mann in Surrey ; erst kürzlich hat sich der Achtund-
vierzigjährige verlobt . _

Wenn wir Frauen fterrfchfen.
Unter diesem Titel bringt der „Berliner Lokalanzeiger"

eine sehr hübsche Rundfrage , deren interessanteste Beiträge
hier reproduziert werden:

Ich denke . Semiramis , die große Katharina , Elisabeth
von England , Maria Theresia und noch mehrere andere ha¬
ben gezeigt , wie Frauen herrschen.

Bukarest . Carmen Sylva.
*

Was aber die Frauen täten , wenn sie zur Mithcrrschaft
gelangten , das kann ich sagen : sie würden dasjenige Ele¬
ment des Charakter ?, das als spezifisch weiblich gilt : die
Milde , in die Handhabung der Macht einführen ; sie wür-

Wiesbadener General -Anzeiger.

Fußball im Mnter . In - der ersten Runde der Fußball'-
Wettspiele um die Meisterschaft von Bayern siegte letzten Sonn¬
tag ' in Nürnberg der dortige Fußballklub mit 5 : 3 über „Bay-

'ern "°München.
Die Weinernte Italiens im Jahre 1997. Offizielle Zählen

für die letzte italienische Weinernte liegen zurzeit noch nicht vor.
-Die Schätzungen von fachmännischer Seite lauten auf 42 Millio¬
nen Hektoliter , das sind immer noch l0 Millionen mehr als >m
vorhergehenden Jahr , das mit 32 Millionen Hektoliter kaum
unter dem Durchschnitt blieb . Die bis jctzt größte  italieni¬
sche Weinernte betrug 4L Millionen Hektoliter , wogegen die
Ernte Deutschlands  zwischen 2 und 3J Millionen schwankt.
Die italienische Ernte bedeutet mit 42 Millionen eine ziemlich
fühlbare Ueberprobuktion . , _ ^

MassenVerhaftung vo» Gastwirten . In Bilbao  in Spa¬
nien veranlaßte das neue Gesetz über die Sonntagsruhe , das
die Schließung aller Trinklokale vorschreibt, Ausschreitungen.
Die Wirte hatten doch geöffnet oder verkauften ihre Getränke
in Zelten außerhalb der Stadt . Die Polizei schritt ein und ver¬
haftete 146 Wirte.

Der Vesuv zeigt andauernd Spuren erhöhter Tätigkeit in¬
folge des Einsturzes einer nach Dorre del Greeo zu gelegenen
Kraterwand . Die Rauchsäule erreicht zu Zeiten eine Höhe von
über 700 m. Höhe.

Hundert Menschenfresser erschossen, lieber London  wird
von einem schweren Kampf berichtet, den eine Forschungsexpe¬
dition nahe beim Kasal River im Kongostaat mit Menschen¬
fressern zu bestehen hatte .. Von den Eingeborenen wurden mehr
als 100 getötet . Die Weißen erlitten keine Verluste mch werden
von eingeborenen Truppen begleitet.

üu§ der Umgegend.
NN, Schierstem , 6 . Jan . Alls unserem Hafen  ist jetzt eine

ausgezeichnete sSchlittschnhbahn vorhanden , welche in ihrer
räumlichen Ausdehnung für . viele Hundert Schlittschuhläufer
ausreicht . Am gestrigen Sonntag war stellenweise Spiegeleis
vorhanden , das sich auf denk Stellen neu gebildet hatte, die Tags
zuvor aüfgeeist worden wären . Unsere Eisbahn erfreut sich zwar
nicht mehr des Massenbesuches früherer Jahre , da viele die
künstlichen Eisbahnen in der Stadt vorziehen , wo mehr und
eher Gelegenheit geboten ist, beim Schlittschuhlaufen einem un-
terhälisämen Flirt zu huldigen . Trotzdem hat unsere Hafeneis¬
bahn ihre Anziehungskraft auch auf die Städter noch nicht ganz
verloren und herrscht deshalb während der Eiszeit nicht nur
Sonntags , sondern täglich hier großer Verkehr , zumal als die
elektrische Bahn ganz in der Nähe des Hafens ihre Endstation
hat.

z. Bicrstadt , 6. Jan . Im verflossenen Jahre haben wir in
unserer Gemeinde ungefähr vier Mat so viel Geburten  als
S t .e.r b e sä kl e zu verzeichnen. Die Zähl der Sterbefälle macht
im Verhältnis zu unserer Einwohnerzahl etwa 1 Pro ?, aus.
Falls diese günstige Sterblichkeitsziffer auch in Zukunft bleibt,
haben wir Bierstädter ja die schönste Aussicht, einmal hundert
Jahre alt zu werden . — Die Bautätigkeit  im letzten Jahre
war eine sehr geringe . Es war nämlich an freistehenden Woh¬
nungen ein solches Ueberangebot , daß fast niemand wagte, diese
Kalamität noch zu vergrößern . Der Mietpreis konnte daher
trotz der hohen Zinsenverhältnisse nicht steigen. Die Zahl der
leerstehenden Logis dürft « sich jedoch infolge Zuzugs bedeutend
vermindert haben . — Zweidrittel Million Mark hat der hiesige
Spar » it. Vorschuß - Verein  im letzten Jahre umgesetzt
gegen eine halbe Million im Jahre 1906. Gewiß ein erfreu¬
liches Resultat , wenn man bedenkt, daß dieses Institut erst einige
Jahre besteht und gewiß eine ganze Anzahl hiesiger Bewohner
seit früher her Mitglied des Wiesbadener Vorschnßvereins sind.
Außerdem befinden sich hier eine Zweigstelle der Nass. Landes¬
hank und eine Pfennigsparkasse . An Gelegenheit , Geld anzulegen,
fehlt es hier also nicht, wenn solches nur nicht gar zu rar wäre.
— Auch hier ist eine öffentliche A r b e i t s n a ch w e i s st c l l e
für hier und nächste Umgebung eingerichtet worden . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer können hier unentgeltlich Ausknnft erhalten
und zwar ans der hiesigen Bürgermeisterei , — Obwohl die
F a s chi ng s -z e i t -in  diesem Jahre ziemlich lange dauert , er¬
scheinen unsere beiden .Gesellschaften: „Käwwern " und „Narr-
halla " schon jetzt auf dem Plane und werden ihre „Gala -Eröff¬
nungssitzungen" am 12. bezw. 19. d. M , abhalten.

er. Erbenheim , 7. Jan . Gestern nachmittag schlug das
Pferd  des Kohlenhändlers Karl Christ beim Einspannen dem
Knecht, derart an die Stirn , daß er eine tiefklaffend« Munde

den jenes Attribut , durch das die Kraft entadelt wird : die
Roheit , verschwinden machen, und damit wäre das soziale,
das politische , mit einem Worte , das ganze öffentliche Le¬
ben auf ein höheres Niveau gebracht.

Schloß Hermannsdorf in Niederösterreich.
Berta von Suttner.
*

Was die Frauen machen würden , wenn sie zur Macht
gelangten ? — Dummheiten!

Paris . Srrzanne Despres.
*

Was ich tun würde , wenn ich zur Herrschaft gelangte?
Krieg den Philistern erklären!

Berlin . Irene Trief  ch.
*

Die klugen Frauen würden viel besser regieren , als die
klügsten Männer ., Die dummen Frauen 'würden noch viel
mehr Verkehrtheiten begehen , als die dümmsten Männer.

Lübeck. Jda Boy - Ed.
*

Ich hoffe , daß die zur Herrschaft gelangende Frau zu¬
nächst den Krieg ahschaffen würde . Das Recht der Mutter¬
schaft würde von ihr sicher viel besser geschützt werden , als
von den Männern . Wenn die Frauen gär nichts weiter er¬
reichen , glaube ich doch, daß sie durch diese beiden Taten die
vollste Anerkennung des Vaterlandes und der Menschheit
verdient haben . Außerdem aber baben sie die unbestritte¬
ne Macht , mich bei meinem Lebcnswcrk , nämlich bedürftige
Schaiispielcrinnen mit Garderobestücken zu versehen , zu un¬
terstützen . Sie sehen, daß ich für mich den Posten des zu¬
künftigen Finanzministers in Anspruch nehme , denn schon
jetzt beschäftige ich mich mit der Deckung eines Defizits.

Paris . Ivette Guilbert.
. i&J

23. Jahrgang.

erhielt und sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Zum Glück blieb bas Auge unverletzt. — In unserem Zivil»
sta nd -s r e g i sie r wurden im Jahre 1907 eingetragen,: 92 Ge¬
burten , 24 Eheschließungen und 25 Todesfälle.

er . Auringen , 6. Jan . Zu dem Artikel von gestern fügen wir
hinzu, daß der vermißte Ortsdieuer und Schreinermeister Ph.
S .eelg .en bei dem gemeinschaftlichen Suchen , welches von der
hiesigen Einwohnerschaft gestern veranstaltet wurde , in dem
Heßlocher Tannenwalde als Leiche aufgefunden wurde . Mit
einer gutgezielten Revolverkugel batte derselbe seinem Leben ein
Ende bereitet . Seelgen , der im 48. Lebensjahre stand und schon
über 20 Jahre den Ortsdienerdienst treu und gewissenhaft ver¬
sah, , erfreute sich allenthalben großer . Beliebtheit , weshalb auch
die Teilnahme an dem Falle eine allgemeine ist. Die Gründe,
die den Mann zu dieser Tat getrieben haben, ftitb' unbekannt.

er . Niedernhausen , 6. Jan . Die Kälte hält immer noch_au
und hatten wir Herste früh wieder 20 Grad Celsius zu verzeich¬
nen . Recht unliebsam macht sich dies bei den Zügen bemerkbar,
welche teilweise eingefroren hier ankommen und weiterfahreu.
Viele von unseren gefiederten Sängern sieht man morgens auf
der Straße erfroren liegen.

er . Königshosen, 7. Jan . Der gestern vom hiesigen Turn¬
verein veranstaltete Neujahrsball  mit Konzert verlief m
der schönsten Weise. Es wurden u. a . einige sehr schöne Stücke
zu Gehör gebracht, wie überhaupt der Verein in allen Leistungen
auf der Höhe ist.

st Idstein , 6. Jan . Gestern abend fand im Hotel ,?Lam.m"
der diesjährige Ball des Kriegervereins  statt .— Sonn¬
tag mittag hält der Nationall . Verein  für Idstein und
Umgegend eine öffentliche Versammlung ab, in welcher unser
Landtagsabgeordneter Bar t l i ng -Wiesbaden spricht, — Der
Afrikakrieger Unteroffizier Anton Greb  dahier erhielt das
Militär -Ehrenzeichen 2. Kl. — Amtsgerichtsseckretär Schel»
lenberg  wurde die durch Versetzung des Amtsgerichtssekre¬
tärs Peter nach Limburg freiwerdeude Stelle übertragen.

* Königstein, 7. Jan . Dem mit Ablauf des vergangenen»
Jahres aus seinem Amte geschiedenenB ü r g e r m e i st e r Jos.
Sittig  ist seitens des hiesigen Magistrats folgendes Dank¬
schreiben übermittelt worden : „Der Unterzeichnete Magistrat,
nimmt in heutiger Sitzung Veranlassung , dem mit dem heu¬
tigen Tage aus seinem Amte scheidenden Bürgermeister Josef
Sfttig für seine treue , gewissenhafte und aufopfernde sowie zum
Wöhle der ganzen Stadt segensreiche Dienstführung den herz¬
lichsten Dank abzustatten ." sDatum und Unterschriften .)

nn . Hochheim a. Ml , 6. Jan . Die General -Bersammlung
d-w S o l d a t e n - K a m e r a d s cha f t fand gestern abend im
Vereinsickkal zur Rose statt . Anwesend waren 73 Mitglieder.
Die Einnahmen im verflossenen Fahr beliefen sich auf 1028,58
Mark , die Ausgaben auf 903415 JL. bleibt ein Kassenbestand von
125.53 JL. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 393. Der Vor¬
stand wurde mit Ausnahme des 1. Schriftführers Herrn Albrecht
Hummel , an dessen Stelle Herr Gg. Beilstein tritt , wiederge-
wählt . Gestorben ist im verflossenen Fahr 1 Mitglied . Unter¬
stützungen, wurden 85 X gewahrt Das -Vereinsvermögen beträgt
zurzeib4067 .64 JL. Tie Kaiser -Geburtstagsfeier soll wieder mit
den beiden Brudervereinen sKriegerverein und Verein ehem-
Nass. Waffenbrüder ), zu welchen sich noch die Turngemein .de ruf
Beschluß angeschloffen hat ? bei Konrad Walter gefeiert werden.
Die Feier eines Stiftungsfestes wurde abgeleh'nt , dagegen ein
Ausflug beschlossen..

a. Laufenselden, 6. Jan . Der Gesangverein Eintracht
hielt gestern im Saalbau Michel seine Generalversammlung ab-
Anstelle des zurückgetretcncn Vorsitzenden, Herrn Schreinermei-
meister Fr , Ryck„ wurde Herr Oberkellner Weber gewählt . Herr
Maurermeister Henrich versieht das Amt eines Rechnes weiter,
ebenso amtieren die Herren Gastwirt Michel und Postbote Karl
Ruffrt als Beisitzer für das Jahr 1908. — Im Saalbau „Hor¬
che" hielt gestern Herr Dr . Pfannenstiel einen Vortrag  über
Düngung und Düngungsmittel.

* Erbach i. Rhg ., 7. Jau . Se . Durchlaucht der Wi nt er
hat auf dem hiesigen Dreieck seinen Wohnsitz aufgefchlagen. Eine
mehr als 600 m. lange, spiegelglatte Eisbahn bat er den fi-
delen Wintersportsmcnschen zur Verfügung gestellt. An den ver¬
gangenen 2 Tagen war ein Verkehr auf dem Eis«, der nicht zu
beschreiben ist. Es ist aber auch in jeder Hinsicht für das
Publikum Sorge getragen . Zwei hiesige Bürger halten die Eis¬
bahn in tadelloser Verfassung . Sowohl für Sitzgelegenheit als
auch für Hilfe beim Anziehen der Schlittschuhe ist Sorge ge¬
tragen . Selbst eine hübsche Garderobe steht den Besuchern zur
Verfügung,

s . Rüdesheim , 6. Jan . Die amtliche Feststellung hat er¬
gehen, daß in der hiesigen Weinbergsgemarkung,  de¬
ren Ertragsfläche 195 Hektar umfaßt , 1929 Hektoliter Trauben
geerntet wurden . Davon entfallen auf Riesling 416 Hektoliter,
Orleans 8 Hektoliter und gemischte Traubensorten 1505 Hektl.

* Rüdesheim , 7. Jan . Herr Gg. Eharissie in Winkel ist zum
K a s s e n k o n t r o l l e u r der Allgenu Ortskrankenkasse für die

1 Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim bestimmt.

Wenn es wirklich einmal wach uns ginge , würde lieber
heute als morgen eine durchgreifende Reform der EheMsetz-
gebung , besonders mit Rücksicht auf kindergeseguete Ehen,
ins Werk gesetzt werden.

Paris . Herzogin von Uzss.
*

Wenn ich zur Herrschaft käme, würde ich — mit einigen
Ausnahmen — alle Schulen vernichten.  Ich wür»
de eine ganze Generatwn von Kindern frei herumlausen
lassen , um , von der Tradition des heutigen Elends ganz be¬
freit , eine neue Generation von Eltern und Lehrern zu er¬
ziehen , und so zu erziehen , daß sie hinwiederum durch ihre
Tätigkeit eine neue Menschheit schaffen sollten!

Christiania . Ehlen Key.
★

Ich glaube , wenn die Frauen zur Herrschaft gelangten,
würden sie alle ihre guten und schlechten Eigenschaften bei¬
behalten , genau so, wie es die Männer , die jetzt herrschen,
getan haben , tun und tun werden.

Paris < Sarah Bernhardt.
*

Ihre Frage bringt mich in Verlegenheit . — Die Frau¬
en hatten schon öfter die Macht in Händen , denn wir haben
in Frankreich , England und Deutschland große Herrscherin¬
nen gehabt . Sie alle haben sich ihres hohen Berufes wür¬
dig gezeigt , denn die Uebernahme eines Amtes gibt auch die
nötige Kraft zu seiner Ausübung , und Gottes Hilfe hat
ihnen nicht gefehlt.

Paris . Mme . Alphonse Daudet.
*

Was die Frau tun wird , wenn sie zur Herrschaft ge»
langt ? Genau so unausstehlich werden , wie es jetzt der
Mann ist.

Wien . Margarete Lakani -LE ârÜAirrLA.
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s . Rüdesheim , 6. Jan . Dem Jahresbericht  des hie¬
sigen Verkehrsvereins sind folgende Punkte zu entnehmen : Aus
dem Verein sind im abgelaufenen Geschäftsjahre 10 Mitglieder
ausgeschieden. Neu hinzugekommen ist 1 Mitglied , so daß der
Verein Ende ISO? 115 Mitglieder zählte. Anstelle des verstorbe-
nen Vorstandsmitgliedes Herrn Albert Hillebrand ist Herr
BuchdruckereibesitzerI . L. Metz hier gewählt worden. Den Ein¬
nahmen von A  2017,04 stehen an Ausgaben A  1696,64 gegenüber
und verbleibt demnach ein Ueberschuß von J .320,40 Der ver¬
besserte Führer von „Rüdesheim und. der Umgebung" gelangte in
etwa 5000 Exemplaren zum Versand . Die nächste Hauptver¬
sammlung des Vereins findet am 9. Januar , abends 8§ Uhr,
im Saalban Rölz statt.

tt . Aßmannshausen , 6. Jan . Der bei Aßmannshausen ge¬
sunkene Schleppkahn „Prinz Ludwig von Bayern " ist am
3. ds. Mts ., nachdem er vollständig entladen war, vom Schlepp¬
dampfer „Matthias Stinnes Nr . 9" nach dem Ober -weseler Ha¬
fen geschleppt.

s .Lorch. 6. Jan . Im vergangenen Jahre wurden in der
hiesigen Weinbergsgemarkung,  welche eine Ertrags¬
fläche von 152 Hektar besitzt, 2900 Hektoliter Wein geerntet.
Davon entfallen auf Riesling 600 und gemischte Traubensorten
2300 Hektoliter.

s . Caub , 6. Jan . Bei der vergangene Woche in dem hiesigen
Stadtwalde abgehaltenen Treibjagd  auf Wildschweine, an
welcher mehrere Jäger teilnahmen , wurden von einem Rudel
Wildschweine zwei Stück erlegt, die anderen acht entkamen.

tt . Vom Mittelrhein , 6. Jan . Heute abend ist plötzlich ein
Temperatursturz eingetreten : mit dem Winter hat es demnach
ein schnelles Ende erreicht. Leichter Regen rieselt nieder , so daß
hierdurch das schönste Glatteis entstanden ist.

* Langenschwakbach, 6. Jan . Die Arbeiten am evangelischen
P f a r r h a u s ° N e u b a u sind dem Glasermeister Carl Ben¬
der, dem Schreinermeister F . C. Uhde, dem Schlossermeister
Louis Kraus , dem Lackierer- und Tünchermeister Georg Kraut¬
weiß und dem Dekorateur und Tapezierer Aug. Blies , sämtlich
hier wohnhaft, übertragen worden.

* Nastätten , 6. Jan . Am Samstag wurde der neugewählte
Stadtverordnete  Wilh . Groß in fein Amt eingeführt.
Dieselbe Sitzung der Stadtverordnetenversammlung beschloß, die
Anträge des Ingenieurs ft W . Heil-Frankfurt um Hergabe
einer ersten Hypotheke aus das zu errichtende Gaswerk  oder
um finanzielle Beteiligung an dem Unternehmen erst dann nä¬
her zu treten , wenn das Gaswerk seiner Vollendung entgegen-
sieht.

/, " - , ,- - , i

* Wiesbaden , 7. Januar 1908.

einiges über das Wiesbadener Kaufmannsgericht.
Am 28. und 29. ds . Mts . finden , wie bekannt, die Ersatz¬

wahlen der Beisitzer zum Wiesbadener Kaufmannsgericht statt.
Damit tritt eine Institution mit einem Schlage wieder mehr
an die Oefsentlichkeit, die gemeinhin in der Stille ihr dennoch
segensreiches Werk tut . Vielleicht ist es interessant , etwas über
die Geschichte und die Tätigkeit dieser Einrichtung zu hören.

Auf Grund des Reichsgesetzes vom 6. Juli 1904 ist für den
Gemeindebezirk Wiesbaden ein Kaufmannsgericht errichtet wor¬
den. Das Kauimannsgericht ist am 20. Mai 1905 in Wirksam¬
keit getreten . Der Vorsitzende und die Stellvertreter werden
von dem Magistrat auf 3 Jahre gewählt . Es sind dies zurzeit:
Vorsitzender : Magistratsassessor Travers, 1. Stellvertreter:
Beigeordneter Körner  und 2. Stellvertreter : Beigeordneter
Dr . Scholz.  Die Zahl der zu wählenden Besitzer aus K-aus-
leuten und Gehilfen beträgt je 30 Die Wahlperiode der Bei-
sitzer währt 3 Jahre . Die Reihenfolge der Teilnahme an den
einzelnen Spruchsitzungen geschieht durch Auslosung . In der
Regel werden 1 bis 2 Sitzungen wöchentlich abgehalten , eine vor
dem Vorsitzenden allein zwecks Sühneversuchs (Sühnetermin)
und eine vor dem Kaufmannsgericht mit Beisitzern (Spruchsitz-
ungft Zu jeder Spruchsitzung werden 4 Beisitzer, 2 Kaufleute
und 2 Gehilfen herangezogen. Die Entschädigung für Zeitver¬
säumnis beträgt 3 A  für den halben und 5 A für den ganzen
Tag Die Gerichtsschreiberei ist mit der des Gewerbegerichts
vereinigt.

Ueber die Tätig  k ei  t des Kaufmannsgerichts entnehmen
wir dem soeben erschienenen städtischen V-erwaltungsbericht für
das Etatsjahr 1906 einige Zahlen . Insgesamt wurden im Be¬
richtsjahr (1. April 1906 bis ebenda 1907) 76 Sitzungen abge¬
halten , davon 47 ohne und 29 mit Zuziehung von Beisitzern Die
Zahl der Prozeßsachen betrug 96 (im Vorjahre 46). Es fanden
ihre Erledigung : durch den Vorsitzenden allein 16 Sachen durch
Vergleich, 9 durch Zurücknahme der Klage, 10  durch Versäumnis¬
urteil und 13 auf andere Weise (außergerichtl . Vergleich, Ruhen¬
lassen usw.): vor besetztem Gericht 17 Sachen durch Vergleich,
3 durch Zurücknahme der Klage, 2 durch Versäumnisurteil , 14
durch anderes Urteil , 4 auf andere Weise. Interessant ist die
Feststellung, daß in den weitaus meisten Fällen die Handelsan-
gestellten die Entscheidung des Gerichts anriefen , in 97 Fällen
Darunter 2 aus dem Vorjahre ) wurde das Gericht in Rechts¬
streitigkeiten von Handlungsgehilfen und Lehrlingen gegen ihre
Prinzipale angerufen ; 7 mal nur klagten selbständige Kaufleute
gegen ihre Angestellten Es handelte sich bei den Klagen in 24
Fällen um Gehaltszahlung , in 28 Fällen auf Entschädigung
wegen Nichtinnehaltung der Kündigungsfrist , 29 Gehaltszahlung
und Entschädigung wegen vorzeitiger Lösung des Arbeitsverhält,
msses, 5 Rückzahlung von Provision , 3 Ausstellung eines Zeug,
nisses, 3 Zahlung einer Konventionalstrafe , Z Rückzahlung von
Kaution und endlich in einem Falle auf Rückzahlung von Spesen.

Berufungen  gegen das Urteil des Gerichts wurden im
Berichtsjahre in einem  Falle eingelegt. Der Wertgegenstand
der Klagen rechnet von unter 20 Mark an aufwärts.

Zum Schluß noch einiges über die Zeitdauer  der Er¬
ledigung der Klagesachen. Und da muß man sagen, daß das
Kaufmannsgericht schnell arbeitet , schneller als das ordentliche
Zivilgericht es könnte. 23 Klagesachen wurden in weniger als
einer Woche erledigt , 35 Sqchen dauerten 1 bis 2 Wochen , 22
2 Wochen bis 1 Monat . Darüber hinaus gehen nur noch 7 Sa-
chen, die bis zu 3 Monaten und eine , die länger als 3 Monate
dauerten.

WieSvavener General -Anzetger.
Wir können uns jedes Wort über den Segen der Einricht¬

ung des Kaufmannsgerichts ersparen . Die Zahlen sprechen ge¬
nug. Hoffen wir , daß das Gericht auch nach den Wahlen , die ja
zum mindesten in den Gehilsenkreisen einen lebhaften Kampf um
die Beisitzerplätze bringen werden , in der gleichen Weise
weiter wirkt zum Segen unseres Kaufmannsstandes . -~

Die Rodelunfälle.
Angesichts der sich häufenden Unglücksfälle auf den Ro¬

delbahnen legt man sich ernstlich stre Frage vor : Woran liegt
es , daß Tag für Tag auf diesen Bahnen etwas passiert V
Gewiß ist eine gewisse Gefahr beim Rodeln stets vorhanden.
Das ist ja bei jedem Sport mehr oder weniger der Fall,
aber das Gefährliche liegt weniger an der Rodelbahn , als
beim Fahrer selber . Der Rodelfport ist hier noch zu neu
und nur die wenigsten Rodler können fahren . Da setzen sich
die Leute auf die Rodel und der Schlitten saust „mit ihnen"
mit unheimlicher Schnelligkeit davon . Der Schlitten
macht, was er will und der Fahrer muß eben mit , wie und
wohin der Schlitten will . Geht 's gut , na , so geht 's eben
gut , aber leider geht 's nicht immer gut . Kommt 'der Fah¬
rer glücklich unten an , so atmet er wohl erleichtert auf,
denkt aber noch, was bin ich doch für ein tüchtiger Kerl,
und flugs gehts wieder bergan zu neuer Fahrt . Diesmal
fällts schon dem Schlitten ein , mal allein die Bahn herun¬
ter zu sausen und den Fahrer sehr uftsanft (wie ein störri¬
scher Gaul ) abzuwerfen ! Ja , geht man denn auf 's Eis,
wenn man noch nicht Schlittschuh laufen kann , schnallt an
uttd will nun gleich im schnellsten Tempo dahin sausen?
Setzt man sich denn auf 's Pferd , ohne reiten zu können , gibt
dem Gaul die Sporen und im Renntempo los ? Das fällt
natürlich keinem Menschen ein , aber sich ans den Rodel¬
schlitten zu setzen und keine Ahnung vom Fahren zu haben,
die steile Bahn nnt wahnsinniger Geschwindigkeit herunter
zu sausen , sich selbst, Mitfahrer und Publikum in größte
Gefahr zu bringen , das scheint vielen die selbstverständlichste
Sache von der Welt zu sein . Ich sprach verschiedene Herren
auf der Bahn , die zum ersten Mal in ihrem Leben auf dem
Rodelschlitten saßen . Daher auch diese Unfälle ! Fährt
man aber , seinen Rodel in der Gewalt habend , so daß der
Rodel muß , wie der Fahrer will und nicht umgekehrt , so ist
die Gefahr tatsächlich ans ein Minimum beschränkt . Zu
Nutz und Frommen der unkundigen Rodler gibt ein
Sportsmann im „Franks . Gen .-Anz ." einige Universal¬
regeln.  Beim Abfahren und im allgemeinen stets die
Füße hoch. Beim Lenken den entsprechenden Stiefelabsatz
auf die Bahn aufsetzen (nach rechts , rechter Fuß , nach links
linker Fuß resp . Stiefelabsatz ) , dabei den Oberkörper etwas
nach derselben Seite biegen . Vor gefährlichen Stellen stark
bremsen , indem man beide Füße , die ganze Sohle und Ab¬
satz fest auf die Bahn aufdrückt . (Kein Schleifenlasse » der
Füße , sondern fest ausdrücken .) An Stellen , wo der Schlit¬
ten springt , lege man sich unmittelbar vor dem Springen
nach vorne , so daß das Gewicht des Fahrers vorne auf den
Schlitten drückt. Hierdurch wird verhindert , daß der
Schlitten vorne zu hoch geht , die Balance verliert und nun
entweder den Fahrer abwirft oder nur auf eine Kufe auk-
schlägt , wobei der Schlitten leicht in Stücke geht . Sofort
nach dem Sprung wieder etwas znrücklegen . Füße hoch,
auch beim Sprung . Ferner , wenn an steilen Stellen das
Tempo ein zu schnelles wird , daß man Baum und Strauch,
Bahn und alles nicht mehr unterscheiden kann .kurz , wenn
man den Ueberblick verliert , sofort stark bremsen und das
Tempo ist direkt vermindert . Das gleiche pflege ich stets
zu tun , wenn ich im Begriff bin , einen Rodler zu überholen.
Lieber einmal etwas „aus dem Schwung " kommen , als sich
und andere in Gefahr bringen . Dann noch stets den
Schlitten fest in der Hand halten , resp . sich selber gut fest-
halten . Ich selber ziehe vor , mich mit beiden Händen hin¬
ten am Schlitten festzuhalten . Stößt der Schlitten dann
in rascher Fahrt mal an einen Stein und kommt plötzlich
ins Stocken , so fliegt man nicht kopfüber vom Schlitten her¬
unter . Das sind die Grundregeln , und wenn diese befolgt
werden , dann dürften schivere Unfälle kaum noch Vorkom¬
men . Leichte sind natürlich nicht zu vermeiden und „wer
nicht 'ne Beul ' nach Hause bringt , der ist kein Rodelmann !"

Ueber den hohen Bankdiskont
schreibt man uns:

Er lastet noch immer schwer auf der Geschäftswelt , und- um
so mehr wird der Uebelstand empfunden , je länger d-ie Ver¬
steifung des Geldmarktes anhält . Aber um die Goldabflüsse
nach dem Ausland zu hindern , also im Interesse der Ausrecht¬
erhaltung unserer Goldgewährung ist die Regulierung der Bank¬
rate bisher als die wirksamste Maßregel von der Reichsbank in
Anwendung gebracht worden . Alle anderen vorgeschlagcn-en
Maßnahmen , besonders die jüngst aufgetauchte, einen gewissen
Teil der bei privaten Kreditinstituten angelegten Depositen¬
gelder de.r Reichsbank znzuführen , haben sich als undurchführ¬
bar: erwiesen oder sind von vornherein als völlig zwecklos zu
erachten. Alle Anzeichen, sowohl ans dem Weltmarkt , wie im
inneren Verkehr , lassen darauf schließen, daß der offizielle Zins¬
satz in absehbarer Zeit überhaupt auf einer höheren Linie als
früher sich bewegen wird.

Die 915 Kreditgenossenschaften des Allgemeinen Verbandes
der auf Selbsthilfe beruhenden Genossenschaften nach Schulze-
Delitzsch z» 'B . haben nach dem jüngsten Jahrbuch im Jahre
1906 Kredite im Gesamtbeträge von 3202 Millionen Mark ge¬
währt , darunter allein 941 Millionen -an Diskontkrediten . Die
Zinssätze bewegten sich dabei durchschnittlich zwischen 4 und SVz
Prozent ; vielfach wurde der offizielle Bankzinsfuß zugrunde ge-
legt, oder V2 bis 1 Prozent darüber berechnet. Das sind Sätze,
die bei einem durchschnittlichen Reichsbankzinsfuß von 5 Prozent
als recht mäßig gelten dürfen.

Der Handwerker , der Gewerbetreibende , überhaupt die Ge¬
schäftswelt, welche den Mittelstand darstellt , wird richtig han¬
deln, dem Krebsschaden der Borgwirtschast besondere Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden. In Zeiten wie -gegenwärtig , zeigt es sich,
wie sehr notwendig es ist, die Borgwirtschaft einzudämmen und
sich nicht mit der landläufigen , grundfalschen Redensart „wenn
ich das Geschäft nicht mache, tuts ein -anderer ", über den offenen
Krebsschaden hinwegzutäuschen. Ein Blick in die Gewohnheiten
des geschäftlichen Lebens Frankreichs und Englands lehrt , daß
man dort eine strengere Auffassung hat und die Einhaltung des
gewährten Zieles seit langen Zeiten als den allein richtigen
Weg erachtet. Was in dieser Richtung dort möglich ist, darf
hier nicht zu den Unmöglichkeiten gehören . I.

_ _ 23. Jahrgang.
Rhein« und Caunusklub Wiesbaden.

Das Verzeichnis der Wanderungen des Jahres 1908 ist
soeben erschienen und wird zurzeit den Mitgliedern mit Der
Mitgliedskarte zugestellt . Wie wir dem Verzeichnis ent¬
nehmen , finden folgende Wanderungen statt:

Hauptwandernngen:
1) 12. Januar : Ab 8.03 Uhr nach Niedernhausen,

Oberjosbach , Ehlhalten , Schloßborn , Feldberg , Königstein,
Soden . 6Z Stunden . Führer Gg . Pfusch und H. Haötich.
2) 9. Februar : Ab Stadt , Schläserst 'opf, Hohe Wurzel,
Bleidenstadt , Hähnchen , Breithardter Tal , Alte Burg , Hö¬
henweg , Hohenstein . 0 Stunden . Führer : Fr . Wenidler
und D . Wendler . 3) 15. März : Ab Stadt , Dotzheim,
Grauer Stein , Schlangcnbad , Steinerner Tisch am Han¬
senkopf, Rheingaublick , Hausen , Hallgarter Zange , Oestrich.
61—7 Stunden . Führer : Fr . Kämpfe und Ph . Kisfel . 4)
5. April : Idstein , Esch, Wüstems , Oberems , Zacken oider
Beilstein , Rotes Kreuz , Billtal , Ruppertshain , Rossert,
Vockenhausen , Eppstein . 7 Stunden . Führer : Hch. Hack
und L. Fleinert . 5) 3. Mai : Mainz , Uhlerborn , Karls¬
quellen , Wackernheim , Ober -Ingelheim , Waldeck (Bismarck-
säule ) , Gaualgesheim , Laurenzibevg mit Jakobskapelle,
Ockenheimer Hörnchen , Ockenheim , Rochusberg , Bingen.
61—6| Stunden . Führer Fr . Kaupus und Ludw . Becker.
6) 81. Mai : Ueber Darmstadt nach Eberstadt, Frankenstein,
Höhenweg oder über Nieder - und Ober -Bverbach, Stettbach,
Felsberg , Felsenmeer , Melibokus , Zwingenberg . 6—
Stunden . Führer : H. Hadlich und Gg . Hoos . 7) 21.
Juni : Ueber Limburg nach Hadamar , Galgenberg , Ober-
Zeuzheim , Burg , Heidenhäuschen (Basaltberge ) , Steinbach,
Ober - und Nivder -Tiefenbach , Lehrbachtal , Steetener Höhle,
Dehrn , Dietkirchen , Limburg . 5^ —6 Stunden . Führer:
G . Vietor und Fr . Laupus . 8) 12. Juli : Mit dem Schiff
wach Aßmannshausen , Jagdschloß , Rossel. Nationaldenkmal,
Aulhauser Forsthaus , Teufelskädrich , Eammerforst , Ste¬
phanshausen , Notgottes , Aulhauscn , Aßmannshausen . Zu¬
rück mit dem Schiff . 6| Stunden . Führerinnen : Frl.
Goldbeck uwd Frau Vietor . 9) 13. September : Heigen-
brückcn, Rotenbuch , Metzgergraben , Teigträge , Echters-
pkahl , Mespelbrunn , Hohe Warte , Aschasfenburg . 8 Stun¬
den . Führer Philipp Kissel und Hch. Hack. 10) 11. Okto¬
ber : Niedernhausen , Buchwaldskopf , Hohle Stein , Lenz¬
hahn , Idstein , Ehrenbach , Hambach , Ztigmantel , Orlen,
Hohenweg , Schwalbach . Gf-- -7 Stunden Führer : W.
Cron und H . Tchernig.

Kleine  W a n d e r n n g e.n:
26. Januar : Ab Stadt . Fischzucht, Kesselbachtal, Alten-

sleiu , Wehen . 23. . Februar : Bingerbrück , Jägerhaus,
Schweizcrhaus , Heiligrrcuz , Bingerbrück . 22. Mürz:
Wiesbaden , Hohe Kanzel , Niedernhausen . 28. Mai : Him-
Melfahrtstag : Engchöller Tal . 2. August : Familienspa¬
ziergang nach der Hallgarter Zange . — Ferner ist für die
zweite Hälfte des August eine 4- fttägige Wanderung in
das Hessische Hinterland und Sauerländische Gebirge vor¬
gesehen. Anmeldungen zum Eintritt in den Klub bittet
man an Den Vorstand zu richten . Jahresbeitrag : 4 M.  Die
Mitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
freien Eintritt zum Kellerskopfturm und dem Kaiser Wil¬
helmturm auf dem Schläferskopf : auch stobt ihnen die Be¬
nutz,mg der sehr -reichhaltigen Bücherei des Klubs frei.
Gäste können gegen Lösung einer Gastkarte (50 Pfg .) an
einzelne Wanderungen teiliiöhnicn.

Die Catmus-Hufornobilrennffrafje.
W i e dcrBau erfolgen soll.

ö. In der am 29. v. M . in Frankfurt c. M> abgehaltenen
S 'tzung hat man die weitere Bearbeitung der Rennbahnfrage
einer Kommission von 9 Herren übertragen , worunter sich u a.
Vertreter der Wiesbadener Regierung befinden. Die Kommis¬
sion hat bereits in voriger Woche eine Fahrt  in den Taunus
unternommen , um an Ort und Stelle eine Prüfung der in
Aussicht genommenen Strecke vorzunehmen . In einer eingehen¬
den Besprechung ist man nun zu dem Beschluß gekommen, daß
man die Strecke Saalburg -Brandoberndorf zur Ausführung
empfehlen will . Tie nördliche Umkehrschleife wird in unmittel¬
barer Nähe von Brardob -erndorf liegen, während die südliche
in dem ausgedehnten Wald zwischen der Saalburg und der
Hohemark geplant ist. Durch die Ausführung der südlichen
Schleife in dieser Weise wird - es möglich sein, von- den Tribünen
bei der Saalburg die Fahrer zweimal kurz hintereinander zu
beobachten. Nach der neuen Festsetzung fällt die Rennbahn nun¬
mehr etwa zur Hälfte in den Kreis Homburg und zur Hälfte in
den Kreis Usingen Als Vorteil der neuen Rennstrecke ist noch
anzusehen, daß von Brandoberndorf für späterhin leicht eine
Fortsetzung durch das Solmstal nach Wetzlar und von da in der
Richtung nach Berlin möglich ist, während die Straße von
Frankfurt a- M . aus nach Straßburg und von Wiesbaden
aus nach Köln ausgebaut werden könnte. Natürlich handelt es sich
hier um Pläne , an deren Ausführung einstweilen nicht zu den¬
ken ist. Man ist aber bei der Ausarbeitung des Projekts der
Taunusrennstraße bereits in -der Weise vorgegangen, daß eine
Fortsetzung der Automobilstraße in den bezeichneten Richtungen
in direktem Anschlüsse an die Taunusrennstrecke . bezw. die
Rennbahn möglich ist Nachdem eine Einigung über das vorge-
schl-agene Projekt erzielt ist, dürste es in absehbarer Zeit dem
Kaiser  vorgelegt werden und man hofft in eingeweihten
Kreisen-, daß er ihm seine Genehmigung nicht versagen wird.

-E-
□ Gerichts -Personalien . Der Aktuar Langensedlt von Elt¬

ville ist dem hiesigen Landgericht , der Militäranwärter Kramb
aus Mainz dem Amtsgericht in Eltville als Bureauhülfsarbeiter
überwiesen.

* Mit 10 000 J . durchgebrannt . In einer Frankfurter Me¬
tallgießerei war der 20jährige Buchhalter Karl Göttz, aus
Duisburg stammend , in Stellung , Am Samstag mittag zwi.
scheu2 und 3 Uhr , als er allein in seinem Bureau war, sollte er
Geldbriese im Betrage von etwa 10  000 A  abfertigen . Görtz miß¬
brauchte dieses Vertrauen und ging mit dem Gelde nebst einem
Scheck auf eine Hamburger Bank durch. Auch vergaß er nicht,
seine angebliche Frau , eine gewisse Betty Moldricks aus Rheidt,
mitznnehmen . 'Mit dieser h"tte er in der Kölnerstraße eine
Wohnung , in die er am Samstag mittag kurz vor seiner Abreise
noch einmal zurückgekehrt sein muß . Denn dort war , wie der
große Durcheinander bewies , in aller Ele das Nötigste zusmn-
mengepackt worden . Görtz ist etwa 1.75 m. groß , auffallend ha¬
ger, blond, bartlos , spricht rheinischen Dialekt und macht den
Eindruck eines kranken Menschen. Die Geliebte ist mittelgroß,
hat ihr blondes Haar vorn ins Gesicht -gekämmt, trug hellen
Mantel und Sportmütze und sieht in Kürze ihrer Niederkunft
entsetzen»



Ihr. ft Mittwoch, 8. Januar 1908. Wiesbadener Mneral-Anzeiger 23. Jahrgang.
R.H. Ordensverleihungen. Den Amtsgerichtsräten Max

Oeberg  Zu Idstein, Richard MalmroZ  zu Limburg und
Adolf Schmidt  zu Dill-enburg ist der Rote Adlerorden vierter
Klasse, dem pensionierten Eisenbahnzugführer Philipp Burg¬
graf  und den Pens. Eisenbahnstellwerksweichenstellern Heinrich
Auerbach  und Jakob Zimmermann,  sämtlich in Ober-
lahnstein ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Im Handelsregister ist bei der Firma „Dyckerhof-
U-Widm -ann  Aktiengesellschaft" mit dem Sitz in Biebrich-fo-lc-
g-endes eingetragen worden. Zu weiteren Vorstandsmitgliedern
sind bestellt: Ingenieur Otto Spithaler in Biebrich, Diplom-
Ingenieur Heinrich Spangenberg in Karlsruhe, Diplom-In¬
genieur Wilhelm Luft in Nürnberg, Negierungsbaumeister a.
D. Moritz Keller in Dresden, Baumeister Hermann Geißler
in Berlin.

** Großfeuer in der Biebricherstraße wurde gestern abend
6 Uhr 87 Min. der Feuerwache gemeldet. Im Hause Bub-
richerstraße 37 war ein Dach st uhlbrand -ausgebrochen. So¬
fort rückte der komplette Löschzug nach der Brandstätte ab. Bei
der Ankunft fand man den ganzen Dachstuhl in Hellen Flammen
vor. Infolgedessen veranlaßt-: der an Ort und Stelle anwesende
Branddirektor, daß -die Dampfspritze mit Tender noch nach der
Brandstätte ausrückte. Indessen brauchte die Dampfspritze
nicht in Tätigkeit zu treten. Die Feuerwehr ging nun mit der
Gasspritze, ferner mit zwei-Schlauchleitungen über die Treppen
und mit einer weiteren über die neue Balanzierleiter, welche auf
einem Nachbargrundstück stand und seitlich über die Vorgärten
geneigt war, gegen das Feuer vor. In angestrengter Tätigkeit
hatte die Wache mehrere Stunden zu tun: -endlich gegen D9 Uhr
war jede Gefahr beseitigt. Als besonders anerkennend sei her¬
vorgehoben, daß trotz der Ausdehnung und Jntensivität des
Brandes, der reichliches Wass-ergeben erforderlich machte,
Wasserschaden  nicht entstanden ist. Gegen9 Uhr konnte
die Feuerwache in ihr Depot zurückkehren: eine Brandwache ver¬
blieb jedoch noch bis heute morgen8 Uhr am Brandorte. —
lieber die Ent st eh ungsUrsache des Feuers ist noch nichts bekannt.

** Feuer in der Badcstubc. Im Hause Adolfsallee 33 ist
gestern nachmittag gegen5 Uhr-ein Badezimmer vollständig aus¬
gebrannt. Ein Wäscheschrank, verschiedene Kleidungsstücke etc
wurden von den Flammen vernichtet. Wan vermutet, daß das
Feuer durch das Fehlen einer Ofenkapsel entstanden ist. Die
Feuerwache rückte im klomplettcn Löschzuge nach der Brand¬
stätte aus und hatte etwa % Stunde zu tun, bis das Feuer
vollständig-abgelöscht war.

** Ein Kaminbrand entstand heute vormittag gegen 10%
Uhr im Hause Mainz-erstraße 42. Die herbeigerufen-e Feuer¬
wache vermochte in halbstündiger Arbeit das, Feuer unschädlich-
zu machen.

o. Die Wiesbadener Feuerlöschmittel sind durch- eine wich¬
tige Neu-Einrichtung vermehrt und verbessert worden. Gestern
wurde-die neueB a l-a n zi er - D r ehl e i t er ihrer Benutzung
übergeben: sie konnte auch noch am selben Tage bei dem Groß¬
feuer in der Biebricherstraße eine glänzende Probe bestehen.
Die neue Leiter ist in den Nürnberger Fabriken gebaut worden.
Sie ist 25 Meter groß (bei voller Ausdehnung), dabei leicht
und elegant, bietet Plätze für 15 Mann und wird von nur ei¬
nem Mann bedient. Der Mechanismus ist für Hand- un-d-Koh¬
lensäure-Auszug eingerichtet. Im Bedarfsfälle wird also die
Leiter von einem Mann in 5—6 Sekunden ausgerichtet und in¬
nerhalb weiterer 18̂— Sekunden  mittels des Kohlensäure-
Mechanismus aufgeschoben. Ein weiterer ganz hervorragend zu
bewertender Vorzug der Leiter ist der, daß sie sich auf einem
Scheibenkranz über der Plattform im Kreise von 3609 bei vol¬
lem Anszuge drehen und seitlich 45 Proz. neigen läßt. Gerade
die letztangeftthrte Einrichtung wird bei unseren Vorgärten sehr
zur Geltung kommen. — Hoffen wir, daß' die neue Leiter nicht
oft in Tätigkeit zu treten braucht. Wenn sie es dennoch muß,
wird sie jedenfalls für das Löschen des Feuers und für das
Rettungswerk eine ganz erhebliche Verbesserung des bisherigen
Zustandes bedeuten.

Hl .Huhn mit Reis. Der Speisewirt Julius Wahl,  Faul-
brunn-enstraße4, welcher im November eine ganze Anzahl von
anderen, dem Tiefbauunternehmer Christ. P. gestohlene Hühner
an sich-gebracht hatte, um seinen Gästen billiges Huhn mit Reis
vorsetzen zu können und wider-den daraufhin ein -Strafverfah¬
ren wegen Hehlerei eingeleitet worden ist, hat sich, um sich der
Bestrafung wegen dieses Deliktes sowie wegen Kuppelei zu ent¬
ziehen, aus dem Staube gemacht. Heute-erließ die -Strafkam¬
mer Haftbefehl wider ihn.

□ Ein Unverbesserlicher. Der Metzger-Krayan-aus dem-
Kreise Oppeln ist geständig, als Dieb im straffälligen Rückfall
während der Nacht vom 14, zum 15. Sept. o. I . in L-angen-
schw-albach feinem Dienstherrn7—10 Normalhemden, 1 Unter¬
hose sowie einen wollenen Lappen entwendet zu haben. Auf
grund eines hinter ihm erlassenen Steckbriefes wurde er am 18.
November in Tuttlingen in Haft genommen. Das Urteil lau¬
tete auf6 Monate Gefängnis, wovon1 Monat durch-die Vorhaft
als verbüßt-gilt.

* Die fromme Fra « unddiefreieFrau  lieber
dieses Thema sprach ani Samstag abend im Gewerkschafts-
Hanse Prediger T schi r n aus Breslau vor einem zahl¬
reichen Publikum, auf Einladung des Franenbildungsver-
eins. Redner sagte u. a.: Dem jungen Mädchen wird es
schon cingepflanzt, daß es ohne einen Mann gar nicht so
recht ein vollgültiges Wesen ist und aus sich selbst heraus
kann. Die Frau betrachtet sich selbst als ein Bild der
Schwäche und Demut, der Mann hat sic zu beschützen. Sol¬
che Vorurteile und Empfindungen schweben in der Luft und
cs kann sich ihnen schwer jemand entziehen. Schwäche, De¬
mut und Autoritätsbedürfnis sind der Frau anerzogen,
infolgedessen ist sie frömmer. Der Mann soll ein höheres
Recht haben, weil er mit seinem Blute 'das Vaterland ver¬
teidigt. Seht aber die Frau nicht jedes Mal in ihrer schwe¬
ren Stupde ihr Leben aufs Spiel ? Nicht eine Geburt -gibt
es-, bei welcher die Frau nicht Leben und Gesundheit aufs
Spiel setzt unter großen Schmerzen. Die Mutter leidet
für die Existenz des Volkes und auf diesem Gebiete kann
der Mann die Gefahr mit der Frau nicht teilen. Wie oft
in der Geschichte haben die Frauen zu den Waffen gegriffen
und wie oft im modernen Leben muß sie mit in den Kampf
oingreifen rim die Existenz? Ist es gut, unter solchen Um¬
ständen ein schwaches Frauengeschlecht heranzuziehen?
Tapferkeit, Stärke und Heldenhaftigkeit verlangt der Mut¬
terberuf. Und der ernste Mann will nicht eine schwache, de¬
mütige, sondern eine kluge und starke Frau , die ihm Käme-
i-adin, Gehilfin ist im Lebenskämpfe. Die Mutter wird
immer diejenige sein, von der das Kind zum geistigen Le.
*eti geweckt wird, von ihr empfängt es seine ersten Ein-
ttd ", sic pflegt und erzieht cs, und wer eignet sich dazu

am besten, die fromme oder die freie Frau ? Wer erziehen
will, soll selbst stark und selbständig sein. Wichtiger als die
acht Jahre der Volksschule sind die sechs Jahre vor der
Volksschule, was da gepflanzt wird, hält für's Leben an.
— Hernach ergriff noch Herr V o g t h e r r das Wort.

2 Eine „Hühnerjagd" und ihre Folgen.  Der
Taglöhncr Konrcid Schäfer  erhielt eines Tages im No¬
vemberv. Js . von einem hiesigen Speisewirt einen Sack mit
dem Aufträge, Hühner für ihn zu „besorgen". Nachdem er
sich dem Tagelöhner Wilhelm H a r t m a n n zugesellt hatte,
gingen beide ans Werk. Man begab sich zusammen an
einen dem Bauunternehmer Christian P . gehörigen Lager¬
platz im Wellritztal, schlüpfte durch die Einfriedigung und
langte aus einem Hühnerstall ein Huhn nach dem anderen,
im ganzen 16, hervor, ebenso den Hahn, schnitt dann den
Tieren gleich an Ort und Stelle die Hälse durch und brachte
sie zu dem Wirt, der ihnen jedoch nur 4—5 derselben ab-
nahm, während sie den Rest für 7 Jl  einem Fuhrunterneh¬
mer, auf den sie zufällig in einer Wirtschaft stießen, ab¬
ließen. Schäfer ist ein seltsamer Mensch. Kurz nachdem er
zum Militär eingezogen war, desertierte er. Bald jedoch
wurde er wieder ergriffen. Er erhielt eine Gefängnis-
strafe von 9 Monaten zudiktiert, welche er in Köln verbüßte,
kam dann wieder in seine Schwadron (6. Ulanen), später
in die Strafabteilung nach Ehrenbreitstein, dann einige
Monate ins Irrenhaus und hat dann in der Folge mehrfach
gerichtliche Strafen erlitten. Er selbst behauptet, absolut
widerstandsunfähiggegen fremde Beeinflussungen zu sein
und vielfach Straftaten in einer Art Dämmerzustandzu
verüben. — Wegen rückfälligen schweren Diebstahls erhielt
Sch. von der hiesigen Strafkammer 1 Jahr 6 Monate, K.
1 Jahr Gefängnis, auch büßen beide die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren ein.

-f- Glatteis und Tauwetter.  Das war eine
schöne Ucberraschung gestern abend, als mit einem Male ein
eisiger Regen' sich herniedersenkte, der im Nu das Straßen-
pflaster und vor allem die Bürgersteige mit einer dünnen,
glatten Schicht überzog: -Glatteis ! Eine gar gefährliche
Sache. Bei jedem Schritt läuft man Gefahr, nähere Be¬
kanntschaft mit dem Straßenpslasier zu machen. Heute
morgen war es noch schlimmer damit — aber da hatten we¬
nigstens manche Hausbesitzer durch Sand - und Asche¬
streuen dem Uebelstande einigermaßen abzuhelfen versucht.
Manch e, noch lange nicht alle. Vor vielen Häusern war
die Glätte durch nichts abgemildert, an anderen Stellen be¬
gann man mit dem Sandstreuen um 10 Uhr vormittags, als
der erste Morgenverkehr längst vorüber war. Es ist das
mit dem Sandstreuen tatsächlich ein Mißsta-nd, der unserer
Verhältnisse unwürdig ist. — Heute haben wir nun Tan-
wetter. Ja , ja, gestrenge Herren regieren nicht lange. Der
Winter macht dies Wort wieder zur Wahrheit. So wie nach
Neujahr hat er uns schon lange nicht mehr seine Macht füh¬
len lassen. Es war, als ob er's den armseligen Menschen¬
kindern, die immer über den Winter, der kein Winter war,
spotteten, heimzahlen wollte. Nur zu gut war ihm sein
Vorhaben -gelungen. Ob's nun freilich bei der so Plötzlich
eingetretenen Erwärmung bleiben wird, das ist eine Frage,
für die selbst der wctterkundigste Wett-erkundigc eine befrie¬
digende Antwort wird schuldig bleiben müssen.

o.  Der Nationalliberale Jngendvcrcin und die Polenfrage.
Der Nationalliberale Jugendverein für Wiesbaden-Biebrich und
Umgegend hielt gestern abend im Schühenhof in Biebrich- eine
Versammlung ab, in der folgende Resolution  angenommen
wurde: Tie heutige Versammlung des NationallibcralenJ -u-
gendvereius von W-iesb.»Biebrich und Umgegend in Bikbrich
spricht die Erwartung aus, daß die von der preußischen Staats-
regierung cingebrachte Polenvorlage in unveränderter Form,
ltnb nicht in der von der Mehrheit der Kommission abgeschwäch¬
ten Fassung, angenommen wird.

* Die Geheimnisse des menschlichen Körpers. Am Freitag
abend 8y2 Uhr veranstaltet der Kneippverein im Saale des kath.
Gesellenhauses, Dotzheimerstraße, einen -außerordentlichen De-
monstraiions-Vortr-ag, Als Redner ist dazu Herr Schriftsteller
Max König aus- Hannover, Redakteur der Resormblätter, ge¬
wonnen, der über -das Thema: „Ein Blick in das Innere des
Menschen" sprechen wird- Die 65 farbigen Lichtbilder, welche die
Ausführungen des Redners wirksam unterstützen sollen, -erschei¬
nen auf einem 8 Quadratmeter großenS -chirn in vielfacher
Lebensgröße und in vorzüglicher Deutlichkeit, so daß auch die
kleinsten Teile l-R-erv-enendigungen, Gehörknöchelchen etc-) gut
erkennbar sind. Die Bilder sind nach Präparaten der Univer¬
sität London hergestellt und machen deshalb Anspruch ans unbe¬
dingte Originalität und garantieren einen lehrreichen Anschau¬
ungsunterricht.

* Eine interessante Entscheidung für Jäger fällte das Main¬
zer Schöffengericht. Ein Landwirt aus Bodenheim, der Mit-

.Pächter der Vodenheimer und HechtsheimerJ -agd ist, war der
Sachbeschädigung angekl-agt. Er traf am 24. Oktoberv- I . in
dem Jagdgebiet, etwa 170 Schritte von Bod-enheim entfernt,
zwei Katzen, die er abschoß. Die Besitzer der Katzen erstatteten
Anzeigo Der Angeklagte erklärte, daß die beiden Katzen in der
Nähe-von Feldhühnern auf -der Lauer gelegen hätten. Seiner
Ueberzengung nach hätten die Tiere gewildert und ihn deshalb
zur Tötung veranlaßt. Durch Zeugen wurde bestätigst daß,die
Katzen sich oft im Felde Herumgetrieben. Das Gericht war der
Ansicht, daß unter den gegebenen Umständen von einer Sachbe¬
schädigung nicht die Rede sein könne und erkannte auf Frei¬
sprechung.

* Wiesbadener Perkehrswünsche und die Han¬
delskammer.  Die Handelskammer Wiesbaden war
bei Her Eisenbahndirektion Mainz wegen Wiedercinstellung
der eingegaugenen Durchgangswagen Wiesbaden—Ham¬
burg vorstellig-geworden. Gleichzeitig hatte die Handels¬
kammer wegen Vermehrung der Durchgangswagen, welche
zwischen Berlin-Leipzig—Wiesbaden lausen, eine Vorstell¬
ung an die Eisenbahn-Direktion Mainz gerichtet. Die
Eiscnbahndirektion Mainz hat leider die Vorstellung der
Handelskammer abschlägig beschieden. Die zwischen Wies¬
baden und Hamburg, sowie umgekehrt in den Schnellzügen
23/26 beföhderten Kurswagen sind seinerzeit wegen unzu¬
reichender Benutzung zurückgezogen worden. Dazu kam,
daß eine Entlastuna der schweren Züge und eine Beseitig¬
ung der mit den Kurswagen ans dem Bahnbof Mainz aus-
zuführettden Rangierbcwegungcnzur pünktlichen Durch-
sühruno ''er Schnellzüge nein endig war. Um einen Wa¬
gendurchgang anderweitig zu schaffen, hat die Eisendapn-
Tirektion Mainz bei den beteiligten Verwaltungen bean¬
tragt , die D-Züge 73/74 zwischen Hamburg—Frankfurt bis
Wiesbaden durchzuführen und dort beginnen zu lassen.
Die geplante Durchführung hat sich bei >den bestehenden
Bahnhofs- und Gleisanlagen des Hauptbahnhofes Frank¬

furt a. M. nicht ermöglichen lassen, wegen der großen Be¬
lastung der Gleise und Bahnsteiganlagen des genannten!
Bahnhofes muß vorerst von der Schaffung weiterer Wagen-
durchläufc zwischen Berlin—Leipzig und Wiesbaden, sowie
umgekehrt abgesehen werden.

* Eine Millioncnerbschaft macht jetzt in verschiedenen
Nassauer Orten wieder viel von sich reden. Die Erbschaft
ist diesmal in Wirklichkeit vorhanden. Es liegen folgende
aktcmnäßigen Tatsachen zugrunde, welche das Landgericht
Limburg  im Original besitzt, während sämtliche Erbbe-
terligte Abschriften davon erhielten. Im Anfang des Jah-
des 1810 wanderte ein junger Mensch namens. M u t h aus
Dürenberg in Nassau, LandgerichtsbezirkLimburg, nach
Holland, ließ sich nach Indien bei der holländischen Armee
in Atchin anwerben und brachte es bis zum Offizier. Nach
längerer Zeit ließ er auch seinen Bruder nach dorten kom¬
men, der es auch bald durch Intelligenz zu etwas brachte.
Als der älteste der beiden Brüder einmal eine Europareisc
machte, lernte er eine holländische adelige Dame kennen,
die er später heiratete. Tie Dame besaß damals schon
große Reichtümer. Die Ehs bestand7 Jahre und als der
Mann starb, verheiratete sich die Witwe ein Jahr später mit
dem jüngeren Bruder des Verstorbenen. Die zweite Ehe
dauerte nur 4 Jahre , die Dame starb, und es stellte sich
heraus, daß die Verstorbene ihr aus ^ Millionen Gulden
bestehendes Vermögen ihrem zweiten Ehemanne als Uni¬
versalerben vermacht hatte. Als -der UniversalerbeI . K.
Muth, welcher sich später Math genannt hatte, im Jahre
1835 starb, hatte er sein gesamtes Vermögen für seine Ver¬
wandten in Dürenberg in Nassau hinterlassen, jedoch ohne
Namensnennungder̂ Erben, wodurch- ungeheure Schwierig¬
keiten entstanden. Sämtliche Erben hatten sich mit Hilfe
der Kirchenbücher Stammbäume machen lassen. Schon
Ende der fünfziger Jahre war eine Deputation von Erbbe-
telligten in Holland, jedoch ohne Erfolg, da sie sich nicht ge¬
nügend legitimieren konnten. Infolge des Mißerfolges
dieser Leute wurden keine weiteren Schritte getan. Erst im
Jahre 1896 nahmen einige Erbberechtigte die Sache wieder
in die Hand und die Angelegenheit ist jetzt so weit gediehen,
daß auf Veranlassung des deutschen Auswärtigen Amtes
das deutsche Konsulat in Holland sich die Akten verschaffte
und sämtliche Angaben bezüglich der Erbschaft bestätigt
fand. Die Zinsen dieser Riesenerbschaft, welche alljährlich
an holländische Arme verteilt werden, sowie die Verwalt¬
ungskosten betrugen im vorigen Jahre 840000 Gulden.
Von Erbberechtigten kommen fünf Zweige in Betracht,und
zwar wohnen diese in Dürenberg, Camberg in Nassau, so¬
wie in Friedberg und Bad Nauheim. Die Erben sind mei¬
stens arme Leute.

* Die Bewegung des Privat-Tiskontsatzes an der Berliner
Börse während- der Jahre 1905 bis 1907- ist in einer uns von
der Deutschen Bank zugehenden Aufstellung genau aus den
einzelnen Monaten veranschaulicht. Wir beschränken uns hier
auf die Wiedergabe der Jahreskurven: J -ahr 1905 Höchster Satz
5% Prozent, niedrigster Satz 1%  Prozent, letzter Satz4% Pro¬
zent. Jahr 1906: Höchster Satz 6 Prozent, niedrigster Satz 3jch
Prozent, letzter Satz 5% Prozent.

-E-
Vereins» und andere Heine üachridifen.

— Der „Klub Edelweiß"  hielt seine diesjährige
Weihnachtsfeier, bestehend in Konzert, Theater und Ball,
am zweiten Weihnachtstage in der Münnerturnhalle, Ptat-
terstraße 16, ab. Die Beteiligung war auch diesmal wieder
eine ganz kolossale und mußten viele wegen Ucbcrsüllung
des Saales umkehren. Das Programm wurde eingeleitet
durch einen von Frl . A. Breckheimer wirkungsvoll vorge¬
tragenen Prolog. Hierauf folgte ein prachtvoll ausgestat¬
tetes und gut inszeniertes Weihnachtsfestspiel: „Was im
Wald geschah", welches wohl die größte Bewunderung und
Anerkennung seitens der zahlreichen Gäste fand. Der Bei-
fall wollte auch kein Ende nehmen bei dem lebenden Bild:
„Der Kinder Weihnachtstraum", welches anschließend an
das Festspiel die größte Wirkung erzielte. Sodann folgte
nach einem von Frl . L. Herrmann ausgezeichnet vorgctrage-
ncn Gedicht„Weihnachten" das zweite Theaterstück: „Der
Weibnachtsengel". Größere Ansprüche an die Lachmuskeln
'der Zuhörer dürften wohl selten gestellt werden, wie es hier
der Fall war. Das letzte Stück: „Weihnachten in der Ka¬
serne" wurde gut gespielt und fand lebhaften Anklang.
Nach einem ausdrucksvoll von Frl. Elisabeth Ebenig vorge¬
tragenen Gedicht und nach einer kurzen Ansprache seitens
des Vorsitzenden Herrn Karl Weber wurden drei Vorstands¬
mitglieder durch Ueberreichung eines Diploms unter Glas
und Rahmen beehrt. Ein allgemeiner Gesang „Stille
Nacht, heilige Nacht" beschloß das in allen Teilen gut ver¬
laufene Programm, dem dann ein Ball folgte.

Oefferrtlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
7. Januar bis zum abend des 8. Januar:

Morgen fortgesetzt trübe und Regensälle, mäßige südwestliche
See-Winde, Tanwettcr, Eisgang und ansteigende Flüsse

wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich5 ) Pf.) ,

welche löglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Elektro-Rotciiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag?»
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Ca r l R ö steI, beide in Wiesbaden.

Eine Puppe, die Mama sagen kann; einen Puppen¬
wagen und einen ganzen Berg Fays ächte Sodencr
Mineral-Pastillen. Darauf ist die Kleine nämlich
ganz toll und denen danken wir's auch, daß sie
immer mobil ist. Haben Sie Lili je krank gesehen?
Oder hat sie je gehustet? Sehen Sie, das macht
nur der regelmäßige, vorbeugende Gebrauch von
Fays ächten Sodencr. Vcrsuchey Sic's nur auch
damit — die Schachtel kostet nur 85 Pfennig und
ist in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasser-
Handlungen zu haben. 1)300
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Frau W. hier. Für ganz alte Personen gibt es cm vor¬
zügliches Mittel, selbst bei dem schärfsten Frostwetter sicher und
ungefährdet auszugehen, und zwar läßt man sich vom Schuh¬
macher unter ein Paar ältere, aber noch gute, feste Stiefel ein
Paar Filzsohlen befestigen. Am besten ist es, wenn man zu die¬
sem Zweck die Absätze entfernt; wer aber nicht gern ohne Absatz
geht, kann diesen auch an den Stiefeln lassen, nur muß dann
selbstverständlich auch unter diesem eine Filzlage kommen. Alle
Alten, die unsicheres Gehen vermeiden wollen, oder nicht gut zu
Fuß sind, können sich durch dieses einfache Mittel helfen.

Stammtisch Bleidenstadt. Das Spiel heißt „Drei Neue", fällt
unter den Sammelbegriff„Knacken". E8 ist in öffentlichen Lo¬
kalen verboten. js i

Alter Ab.. Drudenstraße. sSammeln von Straßenbahn-
Billetss Walkmühlstraße3211, Rotes Kreuz.

Alter Abonnement. Anmeldung von Geburten. Sie haben
die Wette gewonn-en- Nach dem Personenstandsgesetz vom 6.
Februar 1875 oft jede Geburt innerhalb einer Woche  - -
nicht, wie Ihr Wettgegn-er fälschlich meinte, am nächsten Tage,
— dem Standesbeamten des Bezirks, in welchen: die Nieder¬
kunft stattgefunden hat, anzuzeigen. Zur Anzeige sind in nach¬
stehender Reihenfolge folgende Personen derartig, daß die Ver¬
pflichtung der späteren Person erst dann eintritt, wenn eine
früher verpflichtete nicht vorhanden oder an der Erstattung der
Anzeige verhindert ist, gehalten: 1s der eheliche Vater; 2> die
bei der Niederkunft zugegen gewesene Hebamme; 3s der dabei
zugegen gewesene Arzt; 4> jede andere dabei zugegen gewesene
Person; 5s die Mutter, sobald sie hierzu imstande ist. Die
Anzeige ist stets, insbesondere auch von Aerzten, mündlich  zu
erstatten. Wer der ihm obliegenden Anzeigepflicht nicht genügt,
wird mit Geldstrafe bis 150 Ji  oder mit Haft bestraft. Jedoch
tritt die Bestrafung nicht ein, wenn die Anzeige, obwohl nicht
von dem zunächst Verpflichteten, doch rechtzeitig gemacht worden
ist-

Zprecdlaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion hem Publikum

über keine Verantwortung.
Zum Fall Kiehl.

Daß im vorliegenden Falle >der vermeintlichen
Beleidigung des Herrn Akzise-Direktors Kiehl juristisch
Straflosigkeit  vorhanden ist, dürfte außer aller Fra¬
ge sein. ^Es erscheint daher mindestens überflüssig, wenn
einzelne Stadtverordneten den Magistrat öder Herrn Kiehl
veranlassen wollten, die erstattete Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft zurückzuziehen. Es steht wohl auch
außer Frage , daß Herr Kiehl s e l b st ä n d i g Strafantrag
stellen kann, ohne daß er die magistratliche Erlaubnis dazu
einholen muß. Dies zunächst vorauszuschickm!

Zur Sache s e I b st. Die Straflosigkeit der Aeußer-
ungen der Stadtverordneten ist kaum anzuzweifeln. Einem
jeden Stadtverordneten steht, als Vertreter der Stadt
Wiesbaden, eine Kritik der städtischen Beamten in öffent¬
licher Sitzung des Kollegiums zu, soweit dieselbe nicht in
Auslassungen über die persönlichen Verhältnisse der Stel-
len-Jn !haber ausartet und ihrer Form und Fassung nach
Beleidigungen involvieren.

Alle Steuerordnungen , sie mögen staatlich oder städtisch
sein, haben scharfe Paragraphen , um Defraudation
fassen zu können, nicht «aber, um in Unwissenheit  und
Unkenntnis begangene Verstöße gegen die Akziseordnung
mit aller Schärfe ohne Duldsamkeit zu fassen. Einzelne
Fälle der bureaukratischen Verfolgung offenbar harmloser
Verstöße hier nochmals anzuführeu , ist wohl überflüssig,
nur zwei Fälle seien erwähnt.

Ein bekannter Hotelbesitzer bezog von Flörsheim steuer¬
pflichtiges Geflügel . Der mit dem Nachhauseschaffen von
der Bahn nach dem Hotel betraute Hotelbodrenstete holte
das Geflügel ab und fuhr es stets dem Akzisoamt vor zur
Besteuerung. Eines Tages war jener -gewissenhafte Haus¬
knecht krank; dessen Stellvertreter holte auf Weisung des

Hotelkochs die eingelaufenen zwölf Gänse vom Bahnhof ah
und fuhr sie heim vor diL Behausung des Restaurateurs.
Tort traf er zufällig mit dem Restaurateur selbst zusam¬
men; es stellte sich heraus , daß das Geflügel dem Akzisc-
amt Vicht direkt von der Bahn vorgeführt worden war . Es
lag ein Verstoß gegen die scharfen Vorschriften der Akzise¬
ordnung vor. Der stellvertretende Hausknecht hatte die
Gänse unbehelligt an ihren Bestimmungsort gebracht und
war nicht erwischt worden. Der Restaurateur hätte die
Vorteile eines unbeabsichtigten Schmuggels genießen kön¬
nen. Als rechtlich  denkender Mann schickte er den bie¬
deren Johann zum Akzise-Amt mit den Gänsen; tableau:
die Gänse wurden konfisziert und der Restaurateur wegen
Akzise - Defraudation  zur Verantwortung gezogen.

In ähnlicher Weise wurde mit einem Lehrer verfahren,
den eine Gans ins Haus gebracht worden war und der die
Gans nachher zur Verakzisung ängemeldet hatte. Diese
Fälle sind in der Presse breitgetreten worden und es ist un¬
begreiflich, wie gegen die Herren Stadtverordneten wegen
öffentlicher Beleidigung eines Beamten (§ 187 St .-G.-B.)
eingeschritten werden kann, ein Paragraph , bei dem die g e-
r i n g st e Strafe ein Monat Gefängnis  ist . Es
ist geradezu wunderlich, daß eine derartige Anzeige eines
städtischen Beamten gegen Vertreter der Stadt selbst so viel
Tinte , Papier , Aufregung und Humor auslösen kann. Wie
würde wohl der Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft mit
einem Kassierer verfahren , der bei einer berechtigten Kritik
eines Aktionärs in dieser Art vorginge? Ein Vertreter
einer Aktiengesellschaftist in Parallele mit einem Stadtver¬
ordneten. Hoffentlich wird dem Herrn Chef der Stadtver¬
waltung für indirekte Steuern der Stadt Wiesbaden in
Zukunft keine Lust mehr anwandeln , solche Aufregungen in
das städtische Kollegium und die Bürgerschaft zu bringen.

N.

«it. u . J . Pfusch , Rheinstraße 21. 3161
KümAcrisch vollenden Ausführung. Mäßige Preise.

aa

flrmour ’s Fleifch - Extrakt.
Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert - — Sehr ergiebig . — üeberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle.

Statt jeder besonderen Anzeige

Privatier
infolge eines Schlaganfalles nach kurzem schwerem Leiden im Alter von
nahezu 63 Jahreü sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Numen der tieftrauernden Hinters
bliebenen

die tiefgebeugte Gattin:

pina Hßipsr, geb. Strack.
Wiesbaden,  den 6. Januar 1908

Die Trauerfeier findet im Hause statt.

Es genügt nicht,
wenn Familien*A.nzoigan (Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todesfälle)

nur in einem Blatte
Inseriert werden, da dag betr. Blatt nachweislich noch lango nicht in jeder Familie

gelesen wird.

Familsen-Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung auch lra „ Wiesbadener

General -Anzeiger “ zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachrichten von Wiesbaden erscheinen

amtlich nur im
Wiesbadener General-

Anzeiger.

I Zarg-Lager
Jacob Keller jun., MM

Telephon 3824.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 985.

„Friede" „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager i« allen Arten

Hol;- rmb Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvereins.

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 30.

Äerafcsi -TafQj ..
Augenarzt Dl -. Otto , von der Reise zurück.

4925

vaupumpen
aller Art sind billig zu verkaufen 3182

Sedarrstraße3.

Verein ehern. 13. Husaren.
Am Donnerstag , den S. ds. Mts., ab S Uhr:

Versammlung
bei Kamerad Iil Ocker , Bahnhofstratze 11.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
937_ Der Vorstand.Männer-Turnverein.

Donnerstag , 9. Jan . 08,
abends 9 Uhr:
tzaupt-

Bersauimlimg.
Tagesordnung:

1. Turnkleidung,
2. .Verschiedenes. 4721

__ Der Borstand.

Verein Ir FeueMnllui.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung ausi dem Bureau

4L ISärenstrasse 4L
(Erdgeschoss links ) . 9153
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Residenz =Theater,
Kirnsprech - Anschluß 49 . Fernsprech -Lnschluß 49.

DireJtion : Dr . phil . H. llianh.
Mittwoch , de« 8 . Januar 1908.

Tutzendkarlen gültig . Fünfzigerkarten gültig.

Die Katakomben.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Davis . Spielleitung : Max Ludwig.
Fürst Theodor von Trawein , Obersthofmeister Neinhold Hager.
Fürstin Malvine , seine Frau Sofie Schenk.
Christof von Freyftedt , Präsident der Hof-

Güterdireklion
Irene , seine Tochter
Nastja Worowjeff
Baron Georg Ruding
Sikert . HufSämter -Direktor
Ossicial Gerber )
Ossicial Bohrmann ) Archivbeamte
Dr . Richard Mahrezg)
Graf Döhnfurt , Hofadjunkl
von Löhnke, Hofconcipist
Konsul von Re hl
Geheimrat Baron Schmidt
Jella , seine Frau

Anni ) d°« n Töchter
Hofrat Schmieg
Dunsel )
Blimm ) Amtsdiener
Strack )
Fanni , Köchin bei Freystedt
Taraß , Diener bei Nastja

Herren und Damen der Gesellschaft , Beamle . Diener rc.
Ort der Handlung : Deutsche Residenz.

Zeit , der Handlung : Gegenwart.
Kafsenöfsnung 6 .30 Uhr . — Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9. 30 Uhr

Rud . Miltner -Schönau
Berta B anden.
Agnes Hammer.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Karl Feistmantel.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hans Wilhelmh.
Albert Köhler.
Gerhard Sascha.
Friedrich Degener.
Klara Krause.
Margot Bifchoff.
Alice Harden.

Max Ludwig.
Arthur Rhode
Ernst Bcriram.
Willy Schäfer.
Rosel van Born.
Wolfoang Legier.

A . Rubinstein

A . Adum
G. Meyerbeer
Ch . Gounod
Joh Strauss
M. Bruch
F . Schubert
J . Laybach

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 8. Januar.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Dimitri Douskoi “ .
2. Phantasie aus der Oper „Der Postillon von

Lonjumeau “ .»
3. Fackeltanz in C<moll . ,
4 Y. Finale aus der Oper „Faust"
5. O schöner Mai , Walzer .
6. Schwedische Täpze
7. Ouvertüre zu „Rosamunde“
8. Estramadura , spanischer Tanz

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

1. Ruy Blas , Ouvertüre . . . . F .M.Bartholdy
2 Carmen :Suite >Nr . 2 . G. Bizet

a) Les Contrebandiers . b) Habanera , c) Noeturno
d) La Carde montante . e Finale (Seguidilla)

3. Concerto für Flöte mit Klavierbegleitung , Paul Colberg
I . Vorspiel II . Aria III . Finale,
Solo -Flöte : Herr Fr . Danneberg
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U. Afferni

4. a ) Preghiera I f . H f s . f . . Parisch Alvars
b ) Mazurka j tÜr üarte ' bo10 j . E . Schueker

Herr A . Hahn

5' b ) Gavotte } für Vio,once110 mit  Klavierbegl . j J Fopper
. Solo -Violoncello : Herr M. Schildbach

Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister Afferni
6. Faust -Phantasie für Violine mit Orchest .-Begl . P . de Sarasate

Herr Kapellmeister H. li mer.
7. Einzug der Gäste auf der Wartburg . . R, Wagner

SckmrsVieLe-
Mittwoch , de« 8 . Januar.

22 . Vorstellung . Abonnement A.

Dev Andere.
Schausoiel in 4 Akten von Paul

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr . gur Hallers , Staalsrnwali
EmmY , dessen Schwester
ArnoldY . Rechtsanwalt
Agne - , dessen Schwester
Profeffor Dr . med . Feldern ! ann
Kleinchen , Haler - Privalsekrelär
Weigert , Polizei .ommissar
Aina .ie Frieden
Charlotte
Karl Dickert
Albert Schrättel
Wilhelm Fingering
Ewald , Diener bei Hallers
Elise , Kammermädchen bei Hallers
Der Wirt „Zur Lahmen Eure"
Ein Polizeiwachtmeister

Ort der Handlung : Berlin . Zeit:
Anfang 7 Uhr . Gewöhnliche Preise.

Lindau.
Dr . Oberländer.

Herr Leisler.
Frl Zanten.
Herr Stzwab.
Frl . Ressel.
Herr Kober.
Herr -ttria.
Herr R hkopf
Frau Doppelbauer
Frl . Chrberti.
Herr Andriano
Herr -- tricbeck.
Herr Weinig.
Herr Engelmann.
Frl . Schwartz
Herr Zollin.
Herr Spieß.

Gegenwart . °
Ende nach 9 .45 Uhr.

volkM -lingsverein.
Hierdurch sei nochmals auf den

morgen abend im Kasinosaal s-att-
findenden Vortrag des Herrn Dr . Wald¬
schmidt über: „Nürnberg , eine freie
Reichsstadt am Ende des Mittel-

j alters " aufmerksam gemacht. 4960
Anfang 8 ‘|4 Uhr (Abonnements für

_ ^Mitglieder 2 Mk ., Nichtmitgljedcr 3 Mk .,
Reservierter Platz 5 Mk., Einzelkarten 1 Mk.).

Kiopho«-Tliklittt Wiksbsdkii.
Wilhttmstraßc 6. Hotel Monopol.
Hedwig Francillo -Kanffmann ; Kgl. Hofopernsängcrin in „Don

Pasqipile " ;
Tiegm . Lebau « Strandlegcnde aus „König Aqua" Tanzductt aus

„Frühlingsluft ";
Hans Fredy , ein Lied vom Lachen, — Trommcllicd aus der

Operette „Mascotte ", — Am Wcihuachtsabcud , — Riclpfcrdjagd,
— Wnndcrlampe Aladins , — Olympische Spiele, — Wcih-
uochtsbescherung eines Ehepaares.^ 133jl75

Walhalla-Theater.
Mittwoch , den 8 . Jannar 1908 , nachmittags 4 Nhr,

bei ganz kleinen Preisen:

Schneewittchen und die 7  Zwerge.
Gr. Zaubermärchen in 7 Bildern von Prudens.

Abends 8 Uhr.

Silberftein s Flitterwochen.
Hochkomischer Schwank in 3 Akten von Schwarz . 4973

Moritz Silberstein . Dir . Max Samst.

Cafe Germania
Markfsfrasse 26.

Urig. Münchener Schnei.
152,175  T äg |j ch  Konzert.
Faclirn . von */a4 —V27 Uhr . Abends von 8 Uhr an.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk,
Das seither von uns inne gehabte

zabribanwesen, Dotzheimerstr. 152,
bestehend aus Wohnhaus , Fabrikgebäuden , Dampfkessel,
Maschinen , und clekt. Lichtanlage, ' Hallen , Kellern , sowie
Hof und großem Nutzgarten , ist wegen Verlegung unseres
Betriebes nach nnserem Neubau Jngelheimer Au-Maiuz ab
1. April er . zu verpachten. 4941

Nähere Auskunft wird in unserem Büro , Dotzheimcr-
straße 152 , erteilt.

In. Stamm , Farben - u. Lacksabrik,
G . m. b. H.

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 8. Januar er., mittags

12 Uhr » versteigere ich im BerstcigcrungSlvkalc Kirche
gaffe 23 , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Registrierkasse , I Trittleiter , 50 Mtr . Leinwand,
Hosenträger , 1 Waschtisch u. a. m. 4970

Semrmi , Geriihtsvchjehtt kr. A.

Beksmnrmgchung.
Mittwoch , den 8 . Jannar 1908 , mittags

12 Uhr » versteigere ich im Vcrsteigcrungslokale Hclenen-
straßc 5 hier:

1 Klavier , 1 Bücherschrank, 1 Salonschrank , 2 Schreib¬
tische, 1 Kassenschrank, 1 Sofa , 1 Sekretärschrank,
1 Gastüstcr , 1 Klciderschrank, 1 Büfett , 1 Ziertisch,
1 Meyers Lexikon, l0 Oelgemälde , 7 Perscrteppiche,
1 Partie Kopfwasser , Pomaden , Haarbürsten , Seifen
und 670 Flaschen Rotwein

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 4968

jMey »*r , Gerichtsvollzieher-

Velamtinachmg.
Mittwoch , den 8 . Jannar 1908 , nachmittags

1 Uhr , wcrd.n in dem Berste,gernngSlokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Sekretär , 1 Spiegclschrank , 1 zw. itür » Klcider¬
schrank, 1 Vertiko . 1 Ausziehtisch und ^ l Hängelampe

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden , den 7. Jannar 1908 . 4 ! 69

W e 1 t  z ,
Gerichts »»ollzie her.

Sdirfiiifrfi'| itB?iitot| rßfigftiino
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Schrcincr-

meifter Lar! Î uss am
Freitag , den 10. Januar er., nachmittags
2 Uhr beginnend, im Hanse
Nr. 32 wejtendftrahe Nr. 32

das acsaminle Schreiner -Wcrkzcng , Werkholz re . als:
0 Hobelbänke , Schrcincrkarrcn mit Schutzdach,
Tragbare , Schrciner -Oscn , Drehstcin , Schleifstein
mit Gestell, Gehrungssäge » Sergeanten , eis. u. Holz.
Schraubzwingen , Bankkncchte, Kehl- n. andere Hobeln,
Sägen , Feilen , Slecheisen , Hämmer , Bohrer it. sonstige
Werkzeuge, Wcrkzengschiänke, vcrsch. Werkholz in
Tannen , Jcllow 'pme , Pappel u . Nußbauin , 2 fertige
gestcmmlc Futler , 0,42 lies, 1 2-flügcl . Fenster 2,I0X
1,32 Meter , Lackiererböcke, div. Reste Leinöl , Möbel-
pvlitnr , Lack, Mattierung , Leim, Glaspapier pp., 2
Bände Lehnhausen Moderne Möbelncuhciten u. bergt, m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichlignng am Bcrstcigcrnngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator , 4961

Telephon 2841 . Schwalbacherstr . 7. Telephon 2841.

Günstige Gelegenheit
für Jedermann.

Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern , habe ich
mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren - u . Knaben -Kon-
fektion , darunter ein großer Posten Herren - u. Knaben -Anzüge,
Hosen Joppen , Paletots (zum Teil solche, welche ich aus prima
Maßstoffe anfertigcn ließ), welche aus einer Konkursmasse herrühren,
deren früherer Preis Mk . 10—45 war , jetzt zn jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen . Eine Partie Lavelocks , um endlich damit
zu räumen , zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk., deren früherer
Verkaufspreis der dreifache war . Schwarze Anzüge, Smoking-
Anzüge , schivarze Hose,, und ein Posten Schulhöfen werden eben¬
falls billig verkauft . 4942

Nur Reugasje 22 , l . 5t ., kein Laden.
vis -a-vis der Eisciihandlung des Herrn Zintgraff.

msf
empfehle:

la neue Mureia -Apfelsinen per Stück 6 Pfg., 12 Stück
65 Psg.

Schöne dunkelfarbige Valeneia -Apfelsinen per Stück zu 4
und 5 Pfg ., per Dutzend zu 45 und 55 Pfg.

Ia neue Steil . Zitronen per Stück 6 und 7 Pfg.
Ferner offeriere stets Ia frische Trink -, Sied - und Koch -Eier ..

feinste Tafelbutter , sowie diverse Käse, in nur erstklassiger
Qualität , zum äußersten Tagespreis . 4938

A. Pfeiffer Nachfolger,
Saalgafse 24 20._

Weinrestaurant Marmorfälchen.
Morgen abend von 6 Uhr an : Metzelsuppe.
Heute abend : Wellfleisch, Bratwurst , Schweine-
pfeffcr. Jean Mrchelvach , Grabcnstraße 10.

Gebe noch schönes Gänsefett ü Psd . 1 Mk.
ab. Eigene Schlächterei . 4965

Perdlugnng.
Die im Rechnungsjahre 1908 für das hiesige Garnison¬

lazarett erforderlichen Vcrpflegungsbcdürfnisse »nd das Eis,
sowie die Abnahme der Küchenabsälle und Brotreste soll uttt
II». Jannar 1808 , vormittags 11 Uhr» im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazaretts Schwalbacherstraße 16, wo¬
selbst auch die Bedingungen von jetzt ab einzusehen und zu
unterschreiben sind, öffentlich verdungen werden.

Versiegelte Angebote mit bcdingungsmäßiger Aufschrift
sind bis zuui genannten Termin nach hier einzureichen.
4925 Königliches Garnisonlazarett.

BekMMiimchun§.
Mittwoch , den 8 . Januar 1808 , vormittags

10'/, Uhr, werden im Hause Ralhausstraße9 in Biebrich:
2 kompl. Badeösen , 3 Gaslüster , 3 Petroleumlampen,
1 Waschmaschiiic mit Ofen . 1 kompl. Ladeneinrichtung
n. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert und
zwar bestimmt.

Wiesbaden , den 7. Januar 1908 . 4960

Woll ^ nlianpt,
Gerichtsvollzieher.

Herderstraße 7.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 8 . Januar d. I . nachmittags

3 Uhr » werden im Pfandlokalc Kirchgasse 23 dahier:
1 Klavier , I Büfett , 2 vollst. Betten , 5 Sokas , 1
Diwan , 6 ? cssel, div. Tische u. Stühle , 2 Sekretäre,
2 Schreibtische , 3 Trumeauö , 5 div . Schränke , 2 Spiegel,
7 Oelgemälde , 1 Bild , 1 Waichkommode, 2 Vertikos,
silb. Kaffee- und Teescrvice, Vorhänge , 2 Gaslüster,
1 Gasherd , Zaum - und Vorderzeuge , 1 Dogcart mit
Mit Pferdegeschirr und Peitsche u . a. m. 4936

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 7. Januar 1908.

Habermann , Gttichtsvchielltt.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 8 . d. Mts . , mittags 12 Uhr , versteigere

ich Kirchgasse 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
2 Eisschränke, Chaiselongue, 1 Herrcn-Ucberzieher, 4 Näh¬
maschinen, Registrierkasse, 1 Opern -Glas , 1 Damenh -ut , 1 Pferd,
Schncppkarreii , Sofas , Tische, Schreibtische, Spiegel , Bilder,
Trnmcauspiegcl u. dcrgl . m. 4930

Schulze, Gerichtsvöllrithkr.

holzverfteigerung.
Donnerstag , den 9.» vormittags 10 Uhr

ansangend , Ivcrdcn im Nanroder Gemeindewald,
Distrikt Kochsborn und Kcllerskopf, an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert:

149 Rmtr . eich. Scheit,
635 „ buch. „
194 „ „ Knüppel,

6815 buch, und eichene Wellen.
Zusammenkunft Distr . Kochsborn an den Wiesen.
Naurod , 6. Jannar 1908.

145 Hachenbergerj Bürgermeister.
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kstzte üelegramnie

SLcuercrhöhung in Prcusicir.
Köln, 6. Jan. Zu den etwaigen Stenererhvhnngcn in Preu¬

ßen schreibt die „Köln. Ztg.": Der preußische Finanz mini¬
ster sei der Ansicht, daß eine Erhöhung der Progression der
E i n kommen stcu e r möglichste r st bei 10 000 Mark be¬
ginnen solle. Bei 40 000 Mark soll 4 Prozent, bei 100 000 Mark
5 Prozent erhöht werden. Wahrscheinlich würde man aber eine
prozentuale Steigerung der bestehenden Einkommensteuersätze
vornehmen, oder aber ein bis ztvei Monatsratenmehr zur Er¬
hebung bringen.

Schrecklich gestörte Familienfeier.
Mannheim, 7. Jan.. Bei einer Weihnachtsfeier für arme

Kinder in der Villa von Richard Ladenburg fing eine Gardine
in der Nähe des brennenden Christbaumes Feuer, das. sich rasch
verbreitete Der Hausherr und seine Frau erlitten Brandwun¬
den im Gesicht und an den Armen und mußten das Heinrich
Lanz-Krankenhaus aufsuchen. Die Kinder blieben unverletzt.
Sechs Zimmer sind teilweise vernichtet, darunter Kunst-werte
von immensen Wert. Die Berufsfeuerwehr rettete den ob eren
Stock. sFrankfurter Zeitung.!

Blaubuch über die .Haager Konferenz.
London, 7. Jan. Das AuswärtigeAmt  veröffentlicht

ein Blaubuch über die Friedens-Konserenz im Haag. Dieses ent¬
hält u, a. einen Brief des ersten englischen Delegierten Frey,
worin dieser anerkennt, daß das Ergebnis der Konferenz eine
Enttäuschung gebracht habe und hinzufügt, daß die Schwierig¬
keiten, welche durch die vielseitigen Fragen hervorgerufen wur¬
den, Schuld an dem geringen Resultat seien. Der Delegierte
tadelt das bisherige System  der Konferenz, besonders die
Redefreiheit der Kleinstaaten.

Berlin,  7 . Jan. Zu den Anträgen auf Abänderung des
preußischen Wahlrechts,  die voraussichtlich am nächsten
Freitag das Abgeordnetenhaus beschäftigen werden, dürfte ver.
mutlich der Ministerpräsident Fürst Bülow selbst namens der
StaatsrcgierungStellung nehmen. • ,

Braun schweig,  7. Jan. In Sehlem e r sti ckt e n zwei
Kinder durch Kohlenoxydgas. Ein drittes schwebt in . Lebens¬
gefahr. Man hatte einen Kohlentopf in das Schlafzimmer ge.
stellt. . ;■/

Gefchäffliches.
- 3000JL Preise. Die durch ihre Orgiualabfüllungen As-

bach-Cagnac bekannten Cognacbrennereien Asbach u. Co. in
Rüdesheim a. Rh> mit eigener Besitzung und Brennerei in
Cognac (Charente! haben ein Preisausschreiben  er¬
lassen und für die besten Schaufensterdekorativnem mit Asbach-
Cognac insgesamt 3000 .A  Preise ausgesetzt. Die näheren Be¬
dingungen gibt obengenannte Firma auf Anfrage gern bekannt.

Mobiliar- » * »
« * Jlcrftcigmiug.

Heute Mittwoch, den 8. Januar , nachmittags 2.3V Uhr
beginnend, versteigere ich wegen Auflösung eines Haushaltes und
Wegzugs in meinem Versteigerungssaale

25  schwalbacherstraße 25
nachverzcichncte gebrauchte MobiliargegcNständc: , . /

4 komplette Betten mit Roßhaar-Matratzen, Deckbettenu. Kissen,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmor, Vertiko,
elcg. Kameltaschen-Diwan, Nußb.-Schrcibkommodc, Komwodeu,
Konsole, runde, ovale und viereckige Tische,' Stühle, Spiegel,
Serviertisch, 4 ein- und zwcitür. Kleidcrschränke, einzelne Sofas,
Schaukelstuhl, Nähmaschine, Bilder, Portieren, Teppiche, Lampen,
Nippsachm, Küchenschrank, Küchentisch und -Stühle, Glas, Por¬
zellan, Küchen- und Kochgeschirr;

ferner in weiteren Aufträge!: :
Elegantes Nußh.-Büfctt, elcg. Bücherschrank, Rußb.-Herrcn-
Schreibtisch, Plüschgarnitur, Sofa,2 Sessel, Flurtoilettc, Auszug-
und andere Tische, 4 cintür. Klcidcrschränkc, Nußb. Pianino,
Patent-Schlafsofa, Nußb.-Schreibstkrctär, 3 . eiserne Waschtischs
Vogelkäfig mit Ständer, Oelgemülde. Rokoko-Goldspieget, einz.
Plüschsesscl und viele hier nicht benannte Gegenstände',

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

treorg Jäger,
Auktionator u, Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherslr 25.
bl6. Gegenstände zum Mitverskcigmt werden abgcholt. 4962

Bekanntmachung.
Die Straßenslrccke, von Kaiser Wilhelm-Ring bis Ge-

markungsgrenze, seither Frankfurter Landstraße benannt, soll
künftighin auch dm Namen

Frankfurter Straße
führen.

Falls binnen 14 Tagen gegen diese Straßenbenennung
Einipruch nicht erhoben wird, gilt der Nanie als endgültig
festgesetzt.

Wiesbaden, den 6. Januar 1908.
4929;_ Der Magistrat.

Bekanntmachung . .
Die seither mit „Hochstätte" benannte Straße zwischen

Michclsberg und Mauririusstraße soll künftighin den Namen
„Hochstättenftratze"

führen.
Falls binnen 14 Tagen gegen diese Straßenbenennung

Einspruch nicht erhoben wird, gilt der Name als endgültig
festgesetzt.

Wiesbaden, den 6. Januar 1908. -
4928  Der Magistra

Bekanntmachung.
Au- de" städtischen Kläranlage bei der ehemaligen Spelz-

mühlc ann türtwährend
kompostierter Dünger

unentgeltlich abgefahren werden. 4982
Wiesbaden, den 4. Januar 1908.

Städtisches Kanawauamt.

Hanois - Sprach- und Schreibleliranstalt
TS Q 19 Nikolasstrasse 19. TsÄa

Ausbildung von Damen und
Herren für den kauftn.Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am I. u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonschreiben

Müsterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung,

Man verlange Prospekt.

NDEL!

ERKEffl
!! Das „Kolonial-Handels-Adreßbuch 1908" {12 Jahrgang!

geht uns soeben zu. Das Adreßbuch, an Lessen Zusammenstell,
ung unter anderem der Oberstleutnant a. D . Gallus mitgear¬
beitet hat, zeigt gegenüber den Vorjahren wiederum eine bedeu¬
tende Vervollkommnung  und Erweiterung. Der Preis
des Adreßbuches beträgt einschließlich des Versandportos 280 JL

- —TT]- -- -
* Frankfurt a. ä». Fr » chtp re i se, mitgeteikt.von per Prei; -

notierunpsstelle der Landwirtschstlskainmeram Frachtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 6. Januar. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., lofo Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 22.90 bis
-'4.— 3».4Z Roggen, diesiger, M. 20.90 bis 2t.— 2*4,Z. Gerste
Ried-- u. Pfälzer- M. 21.00 bis 29.00 2".4Z. WelterauerM. 20.50
bis 21 50 2*,4§. Hafer, hies.. alter M. 17.75 bi, 18.25 neuer
bis —Ml.  2 *.LZ. Raps,,hi-f. M- 36.— bis —0 *,0Z.  Mais
M. 15.75 bis 16.— —.— Mais La Plata M. —bis  —

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch folgeus-
Absiusungen bezeichnet: 1* g-schaflslos, 2*  klein, 3» mittel, 4* groß.
**§ Die Stimmung ans dem Franksnrtec Früchtmarkt wird durch kal-

gcnde Abstufungen bezeichnet: 1z flau, LZ abwart-lld, 3ss stetig 4, fest.
5Z sehr fest. ,

" Mannheim . 6. Januar. Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche). Weizen, 23.25 bis 23.50. Roggen, Pfälz., 2l .00.bi x
—. Gerste, 21 — bis 21.05, Hafer, 18.50 bis 19.—. Raps 06—
dis —Mas —.— bis —.—.

* Mainz . 3. Januar. (Offizielle Notierung). Weizen 22.10 bis
23.10. Roggen 20.90 eis 21.30 Gerste 19.93 bis 20.30. Hafer 18.K0
bjs 19.80. ' Raps bis —.—, Mais —,— bis — .

* Diez, 3. Januar. Amtl.Notierung. Weizen, neuer, M. 2-250 bi*
—weißer —.—. RoggenM 19.47 bis 19.73. GersteM.—.— Hafer
M. —.— bis —,-

Frankfurt , 6 / Januar. Der heutigeV i-ü in ar kt war Uli: 394
Ochlen, 83 Bullen. 873 Kilben, Rindernu. Stieren, 428 Kälbern. .315
Schafe,und Hämmet, 2002.Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegeniämmm»d
0 Schaslämm. befahren.

Ochsen! a vollfleisch., ausgemäftete höchsten Schlachtmertes bis
zu 6 Jahren 30—83D!., b. junge, fleischige, nicht ansgemästet: und
ältere ausgemästett 72—74 Pf., ei mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 62—64, cl. gering genährte>ed. Alters —.>7- M., BMlen: n.wo.lc
fleiichige höchsten Schlachtwertcs 67—69 M., b. nuißig genährte jüngere
und gut genährte ältere 63—65 M., c. gering Lenäbrle 00—00M. Kühe
und Färsen (Stier- u. Rinder) : u. höchst. Sthlachtwerles 72—74 M.
b. vollfleischige, ausgemästetc Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 66—63 Pi., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jÜnzereKübem'.Färsen(Stiereu. Rinder) 48—52 Os, ä. mäßig genährt-
Kühcu. Färsen(Stieren Rinder) 38—40M. s gering genährte Kühe
„. Färsen(Stiereu. Rinder) 00—00. 231. Kä ! b.er: ». feinste Mast(Poll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf.. (Lebendgewicht)
54 —57  Pf..ir. mittlere Mast- u. gute Saugkälber( Ichlachtgew.) 8 ) bis
88 Pf. (Lebendgew.) 48—52 Pf., e. geruigcSaugkälber(Schlachtgew.)64—
68 Pf. (Lebendgew.) ——.M. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
00.00„M. Schafe: ». Mastlämmer und jüngere Mastbämmel(Schlacht-
gew.) 78 bis.00 Pf.. (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthämme!
Schlachtgew.) 60—64 Pi., tLebendgeiv.) — . c. mäßig genährte Hümmel
und Schasc(Pierzschafe) (Schlaäflgew.) 54—56Pf. (Lebendgew.) —
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
in, Alter bis zu 1*/* Jahren (Schlachtgew.), 62—63 Pf., (Lebendgew.>
49'/e Ps-, b. fleischige(Schlachtgewicht) 6t—00, (Lebendgew.) 48‘J, Pf.,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 53- 56, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu» u. S tr a hmar kt. Frankfurt, 3. Januar (Amtl.Notierung
HeuM. 3.20 bis 3.70, — Stroh 27. 2.60 bis 2.70 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 6 Januar.
Kanofseln in Waggonladung per 100 KilchM. 4.76—5.25

, im Detaüverkauf „ „ „ 6.25—7.22
Die Preisnotierungs-Kommissio».

Erklärung ;!
GlänzcndeSinnahmenJahrehindurch sichern sich durch d.

Vertrieb unseres neuen,gesctzl.geschützt.Massenartikels strebsam.

Keule«UerKtiinde.
Jeder kauft und läßt sich der Artikel in Rocktasche leicht mit-
nchmcu. Täglich ivird er gebrauchtu. stets nachbestellt, daher
riesigcrUmsatz. Laden odcrKapilat nicht nötig lAilsknnst gratis.
Man sende Adrcsic durch Postkarte unter»Breil«m fläsheSEd.  In ilnm Rhein.

. „Es freut mich, einmal ctiuas Erfolgreiches vertretew zu
können; ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine
Abnehmer loben den Artikel." I . F.»

Die erste Sendling erhalten rind sofort mit dem Verkaufe
begonnen. Verdienst am1. Tag 9.!>0, am2. Tag 1.4.20 Mk.
Ich bin sehr znsricden." M. i. B.

Achnliche Knndgehnnaen lailse» täglich ein. 131[10

Crauicnflr. 2». im 1. fei. 5
Zinr.Küche, Speisekain., illalk.,
2 Keller, 2 Maus, zu »in.48 46

Im Hanse Loreley-Ring il »,
sind herrschnjil. ansgestattete 3-
II . 4 -Zim .-Wohn . per sosort od.
1. April zu mm.
Näh, das, pari._ 4954

Hellrnnndstr. sch. 4 Zim.,
Küche und Keller, p. 1, April
zu vni. Näh, das, pari.  4948

Aiarktstr. 11, bei Schönscld,
eine Wohn. (2. St .), 4 Zin>.,
beste Geschäftslage, a zahlnngs-
sühige Mieter per jof. od. spät,
zu vermieten. 4966

Oranienstr. 82 , 3., 4-Z.-Wohn.
Mit Balkon zu vermieten. Näh.
Läden. 4955

Körnerstr. t», 3-Zini.-Woh».
mit Küche per 1. Apill zu vm.
Näh. bet Burk. 4956

Adelbeidttr. 74 , 2-Zim.-Wohn,
u. Mansardivohn. blllig Imit
oder ohne Haiisreimguugzu
verm. Näheres bei Philippi,
3. St . r ., vormittags. 4915

Karlstr. 2. 3 Zim. und Küche
zu vcrm. 4913

Jahnstr. o, - 3-Zimmer-Wohn.
mit Zltbchär, 3. Etage auf 1.
Febrilar oder pät. zu verm.
Näheres1. Etg. 4917

Dotzheim. 3-Zimmcr-Wohiiuiig,
Balkonm. Zubehör u. Mails.-
Wohnung, nahe der clektr.Bahn,
zu vcrin. 4935
fliäh. Wicsbndcucrstr. 34.

Adlerstr. 36 , sind 2 Ziin. m.
Zubehör ». Dachw. billig zu
vermieten. 4958

Schachtstr. 36 , Dachiv. 2Zim.
und Küche sofort zll verm.
Näheres pari. 4957

Loreley-Ring 6, Neubau, links
der oberen Dotzhcimcrstr., sch.
2-Zim.-Wohn. in.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu vcrm. 4952
Näheres dasglbst.

Hermannstr. 18, 3., 1 h. gr.
Ziin., Küche, Keller u. Maus,
per sof. oder später zu vcrm.
Näh. 2 Tr., b. Geißler. 4967

Raurnthalerstr. 3 , Hth., ist
eine sch. Wohn., 1 Zim. und
Küche, auf sosort oder später
zu vcrm. 4923

Lstörthftr. 8 , sch. Mans.-Wohn.,
1 Zimmer und Küche, sofort
zu v'ermicteu. 4921

Karlstr. 2, 1 Zim. und Küche
zu vcrm. 4914

Alprechtstr. 4, Hth. 3., erhält
Müdck.od. jg. M. Schläfst. 4920

Fränkenstraste!6, 1 Mansarde,
1 Ziniincr, 1 Küche auf gleich
zu vcrm. Näh. Laden. 4943

Watramstr. 8 . 2. r. crh. 2
anst. Arb. sch. Zim. 4936
Eine br. Person ohne Anh.
erb. g. Schläfst, gegen, tägl. 1
Stunde Hausarbeit.
Nah. Schwalbacherstr37, 3. l.,

porelep-Ring 18, 2 Werkst.,
Lagerräume, Bicrlcllcr per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Junger iulmann
sucht Stclluua aus einem Bureau
zur weitcrcil Ausbildung gegen
geringes Gehalt. Off. u. F. 4958
an die Exped. d. Bl. 4959

Suche für meinen Sohn
zu Ostern eine

146in gutem Hause.
Hub. Klein,

Gastwirt,
Sa arlouis.

mit junger Dame mit energischer
Hand gesucht. Offert, u. G. A.
49.51 an die Exp. d. Bl. 4949

Zahnarzt
sucht Lehrling aus gut, Familie,
zur Erlernung der Zahntechnik.

Off. uilterZ. S . 4926 an die
Exp, d. Bl._4933

[in FnHnei geluitil
4927 August Ott,

Schiersteincrstraße.

Eine Vogclhscke mit sämtl.
Zubch. u. 12 Vögeln(Stamm
Seifert) bill. zu verkaufen.

Sonnenvcrg,
4972 Lauggusse 19, Laden.

Bichlwürmer zu verkailfen
Mauergasse 21, 3._4971

Ein gutcrhalt. Herd, 2 Koks-
körbc zu Verl. od. zu verk.. 4922
_Bl üchcrstr. 15, 1, 1,

Frischer und fauler Pserde-
mist zil verkaufen

August Ott,
_ Schicrstemerstraße,

Zwei bis drei Klafter
Buchschcityolz

zu verkaufen 4934
_ Adlcrstr. 53.

Kalbfleisch(Postkolli) 5 Mk.,
Rindfleisch(Postkolli) 5 Mk.,
Schmeurcsteisch(Postkolli) 6.30
Mk., vcrs. p. Nachn. Julius
Bowo czye, Schwentaineu/ K>-
Ottelsburg. 147

Welcher Kultus ist ihr würdig?
Offertenu. I . D. 4950 an die

Exped. d. Bl._ 4950

dem Wicdcrbriugcr einer am
SaiuStag abend verloren gc-
gangcilen Ircihigenyalzkette.

Abzugeben persönlichb. Herrn
Rrtthe (Kurhaus). 4924

Schott Schäferhund, auf den
Namen„Cäsar" hörend. Geg, Bc-
(ohilung abzugebcn 4916

Dotzheimcrstraße 82.
Vor Ankauf wird gewarnt.

zu verschenken 4945
Näh, i. d. Exp, d. Bl.

Gesenu. Herde
wegen Räumung des LaaerZ
billig abzugcben. 4686
Gebrüder Ackermann»

Luiseustratze 41.

und Brillen in jeder Preislage. 78S
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 8.
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Große
Preisermäßigung!

W

Hülsenfrüchte.
neue gutkochende Ware.

Erbsen, gesch.. ganze
gespaltenu «rüne

„ ungeschälte
Bohnen , lange
Perlbohnen
Flageolet-Bohnen
Reis , Bruch

„ Arrocon
andere Sorten zu 0.20, 0.25, 0.30,
Kochgerste, dicke

„ mittel
„ fein

Perlgerst-, fste.
Grünkern, ganz

„ gemahl.
Linse«, mittel

0 .20
0 .1«
0 .28
0 .16
0 .17
0 .18
0 .58
0 .14
0 .17
0 .33
0 .13
0 .16
0 .20
0 .30
0 .38
0 .38
0 .20

Würfelzucker Psd. 0 .24
Kölner Fabrikat,bei 10 Pfd. 0 .23
Stampfzucker 0 .22

bei 10 Pfd. 0 .21

Mühlenfabrikate.
Gricsmehl, weiß 0.19
Kaiscrgries y 20
Griesmehl, grob, gelb 022
Hafergrütze 0 23
Haferflockcn « 23
Sago , Perl « 2̂4

„ Tapioka «40
Bnchweizenmehl « 22
Kartoffelmehl « 23
Starte , lose «28
Hoffmanns-Stärke i. P. 0.30
Gemüsenndcln « .28
Suppennndeln « 2̂8
Makkaroni, Bruch « .'28
Hansmachernndeln « 33
^ . in Paketen zu 40, 50, 60
Panrermehl Ha 0 .22

,, I » 0Ü8

Ia Weizenmehl Pfd. O.IS
be: 5 Pfd. 17'/?, bei 10 Pfd. 0 .17
ff, Kaisermehl Pfd. 0 .20
bei5 Pfd. 19'/°, bei 10 Pfd. 0 .18

Südfrüchte.
Apfelringe, Helle Ware 0 .38
Vrignoles 0 .78
Pistoles 120
Aprikosen Fancy , 33
Pflaumen, neue türk. O24

andere Sorten zu 30 . 40 , 0 .50
Pflaumen, ohne Steine 0 .48
Rosine«, In 0 .48
_ scinste 0 .78
Sultaninen « 33

» extra 01,3
. „ feinste Carab. 0 .83

Corrnthen, gereinigte 0 .34
» - « ^ tra 0.38Tafelrofinen « .73
Krachmandel« 0 .83
. .. J ’. ff - dünnschal. 1.05
Mandeln, geschalte 0 .95

Gewürze

Back- u. Puddingpulver,
erstklassige Marke

1 Pak 0 .08 5 Pak. 0 .33
10 „ 0 .63 100 „ 6.00

in ff. Qualitäten
und garantiert rein gemahlen.

Pfeffer, weißer, gz. '/10 Pfd.
. ,1 „ in '/,
„ „ gem.

Piement, ganzer"

Museatnüffe

Nelken, gz. u. gem.

Zimmt, ganz„ gem.
Lorbeerblätter
Salz , grob
Vanille» Schote.

'/.« ..
„

!u  „
V, „
4 Stück
'/, Pfd.
7.o „..m -

/ >»
in 7.

0 15
1.20
0 .13
1.30
0 . 10
0.80
0 .10
1.35
0 .15
1.30
0 .20
015
1.40
0.25
0,09
0,10

putzartikel re.
Schmierseife, braune

dto. weiße

bei 10
„ 25

Tafelrofinen Pfd. 0 .73
Krachmandeln „ O 83
Tunis -Datteln Carl. <».63
Tafelseigen 1 Pfd.-KisteO 43

Soda
Bleichsoda
Luhns Seifenpulver
Putzpomade
Schmiergclleincn
Bläue
Diamantine
Zimmcrlichter, 6er u.
Wagenkerzen, 6eru

Pfd. 0.19
„ 0,18
„ 0 .17
„ 0 .21

bei 10 „ 0 .20
„ 25 „ 0 19

3 .Pfd. 0.10
Paket 0 .12

„ 0 .13
Dose 0 .06

3 Bogen 0 .10
3 BeutelO. IO

Dose0 .13
8cr

8er
0 .38
0.58

Schwer». Zündhölzer „Union"
1 Pak. 0.10, bei 5 Pak. 0.Ü9, 10 Pak.

_ 0.85, 100 Pak. 8.00

Salatöl Ia Qual., Ltr. 1 OO
Tafelöl in >/,-Ltr.-Flasche1.20
Effig-Effenz Flasche0 .28
Tazelsenf Ia Pfd. 0.20

weineu. Liqueure.
Dürkheimer
Nackenheimer
Lorcher
Niersteiner
Obermoseler
Zeltinger
Cueser
Ayrbleichert
Medoc

0 .60
0 .73
0 .90
1-
0 .60
0 .73
0 .90
0 .80
0 .90

Konserven!

Kognak, Verschnitt, 1 Stern, 1 Liter-Flasche1.60
n I' 2 „ „ 2 .—

Rum, „ 1 Liter-Flasche 1.60
Steinhäger „Schlichte", Orig.-Krug 2.20
Berliner Getreidekümmel Fl. 1.10
Tafel -Liqueure, div. l —
Auisette, Kümmel, Vanille, Pfefferminz re.

Veste Fabrikate! Aentzerst preiswürdig!
Braunschw. Erbsen,

Gemüseerbsen
Junge Erbsen
Mittelseine Erbsen
Feine junge Erbsen

2 Pfd.
<».33
0 .45
0 .38
0 .83

Braunschw. Bohnen.
Junge Schnittbohne«
Prima junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
Prima jnnge Brechbohnen
Prima jnnge Perlbohnen
Prima junge Wachsbohnen
Jnnge große Bohne«

Diverser.
Junge Karotten
Erbsen mit Karotten
Prima kl. Pfifferlinge

2 Pfd.
0 .28
0.38
0 .28
0 .38
0.48
0 43
0 .68

0 .30
0 .90
0 .70

1 Pfd.
0 .28
0 .34
0 .48

1 Pfd.
0 .19
0 .24
0 .19
0 .24
0 .29
0 .28
0 .39

0 .30
0 .50
0 .40

Stramme Packung!
5ranz. Erbsen.

m . 2 Pfd. 1 Pfd.
Pots moyens II 0 .33 0 .28
Petits pois moyens I <».65 0.38
Pctits pois sins 0 .83 0 48
Petits trtzs fins 143 0 .63
Petits extra fins 1.33 <».73

Zranz. Bohnen.

Gurken re.
Salzgurken
Effiggnrken

(ff. schwäb. Tafelgurkcn)
Essiggurke»
Senfgurken
Mixer Picklcs
Perlzwiebel
Piccalilly (Marke Hengstenberg)

4-Liter-Dose1.60
4-Litcr-Dose »30

per Glas 0 .70
per Glas 0 .7«

0 .70
0 .73
0 .73

Haricots verts moyens
Haricots verts fins
Haricots verts extra fins

0 .63
I —
1.13

Spargel.
Stangenspargel 45 St . 1.15
Stangenspargel 36 St . 1.43
Stangenspargel 28 St. 1.70
Schnittspargel ohne Köpfe <».63
Schnittspargel mit Köpfe O 73
Schnittspargel, mittelstark 0 .90

037
0 .53
063

0 .63
0 .78
0 .90
0 .38
0.43
0 .30

Sauerferouf.
Fste. Delikateß-Ware
in Gebinden Pfd. 0 8

(za. 50 Pfd.) „ 07
" " (za. 150 Pfd.) „ 0 .6 '/j
" " (Za. 250 Pfd.) „ 0 .O6

Heringe.
Ia holl. Votthcringe
i» '/«-Tönnchen
Del.-Rollmöpse
Bismarck-Heringe

10 Stück O.
4.8

2-Liter -Dose 0.
0

Apfelsinen, Valencia,
10 Stück—.40. —.33 , —.30 und -

Zitronen , dicke Frucht,
Stück3 Pf., 10 Stück —.43 Mk.

.13 Metzer Mirabellen 2Pfd. 73, 1Pfd. 43 Pf
Reineklauden 2 Pfd. 83, 1 Pfd. 48 Pf

Apselpuree, I->. tafelfertig,
2 Pfd. - .70. 5 Pfd. 1.40, 10 Pfd. 270 Mk.

Preiselbeeren, Ia Fabrikat,
, mit 50°|0 Raffde. eingekocht,
I-Pfd.-Dose- .40 , 2-Psd.-Dose—.75.
5-Pfd.-Dosc 1.70 , lO-Pfd.-Dose3.10.

Ia Räucherlachs
Oelsardinen . .
Oelsardinen . .

. Pfd. Mk. 1.60
' !« Dose Mk. —.28
's. Dose Mk. —.43

versuchen Sie bitte meinen gebrannten Kaffee! _
Meine Haushaltmischungen zu—.90, 1.—u. 1.20 per pfd. sind ganz vorzüglich, perlkassee Psd. 1.— W.
Ia gek. Schinken

int Aufschnitt1.80.
Heringsalat, ff., Pfd. 1.00
Dchsenmanlsalat Pfd. 0 .80 Schweizerkäse, fein, 0.93

in Stücken von 3—4 Pfd. 0 .88. Edamer Käse, bester, 0.83
in Kugeln von 3—4 Pfd. 0 .78. Brie-Käse Pfd. 1.00.

Camembert Schachtel0 .33.

Mrchgasse1, Ecke Rheinstrahe. Wiesbaden. Fernsprecher 3795.

stuf Wunsch
Übholen

der Aufträge.
Prompte

Anstellung.



Nr. h. Mittwoch, 8. Januar 1968.
>5*" Edcntheatcr beherrscht gegenwärtig wieder der Hu¬

mor alles. Nicht immer zarter Salonhumvr und geistreiche
-Witze, sondern auch etwas derb. Aber der Witz zündet und man
amüsiert sich. Der Humorist kennt sein Publikum und weih es
zu unterhalten. Bald erzählt er ihm etwas, bald läßt er es mit-
wirken, bald singt er. Aber er kennt oben seine Zuhörer und die
amusiê n sich bei ihm nicht am schlechtesten. Die Soubrette
Mizz, Eros  bringt auch vieles, das zum Lachen reizt,' die .Wie-
ner Soubrette La Flo ren c e hält es ebenso. Na und das
^ *€ 1^ l - Du  o langweilt auch nicht mit ernsten Dingen; sv daß
unter fröhlicher Heiterkeit der Zuhörer der Abend rasch vergeht
Der artistische Teil des Programms umfaßt nur zwei Num¬
mern, die Mstr . Henry  durch seine akrobatischen Künste und
seinen guten Hundedressurenaufs beste vorführt. — Die Moral
von der Geschichte: Wer e-n paar vergnügte Stunden im Eden-
theater verleben will, gehe hin unbefangenen Sinnes und er
wird sich amüsieren!

0  Direktor Sam st im Walhalla-Theater konnte vorgestern
abend mit seinem Berliner Metropol-Ensembie vor einem stark
be,etzten Hause auftreten. Im Schwank „Silbersteins Flitter¬
wochen hing das Interesse vor allem an seiner Person. Ein
Komiker par excellence mit einer stürmisch belachten virtuosen
Zungenfertigkeit, zog er die Zuschauer in die lustigste Stimmung
hinein. Aber auch unter den routinierten Mitspielenden be¬
wahrten sich einzelne Kräfte, wie Herr Kahn als urkomischer
Hausdiener und Frau Emma Samst als Isidor best.« -rs, Dem
derben 3aktigen Schwank ging eine noch derbere einaktige Posse

hat etwas" voraus , in welcher Herr Kahn eine unwider¬
stehliche Komik entwickelte.
_T * Westerwaldklub . Vorvergangenen Sonntag hielt der
Klub seine diesjährige Weihnachtsfeier, verbunden mit Konzert
und Ball in dem schönen geräumigen Saale der alten Adolfs¬
hohe sMitgl. Paulhs ab. Der Besuch der Veranstaltung war ciü
guter und bewies, welch' reges Interesse man hierorts den „We-
sterwaldern" entgegenbringt. Eingeleitet wurde die Feier durch
den vorgetragenen Prolog und Gem. Chor „Weihnachtslied" von
Richter, dem sich eine Ansprache des 1. Vorsitzenden Herrn Ad.
Weyel anschloß, welcher den Anwesenden namens des Klubs
für den zahlreichen Besuch Dank abftattete. Das weitere Pro-

wurde ausg-efüllt durch Vorträge der Gesangabteilung:
„Der Westerwald" und „Sehnsucht nach dem Westerwald" (beide
komp. vom Mitglied KonzertsängerG ei §), verschiedene Ge¬
sangs-Soli . , Duette und gemischte Chöre, welche eine angenehme
Abwechslung bildeten. Bemerkt sei hier, daß die Chorleitung in
der bewahrten Hand ^ eZ Dirigenten Herrn Lehrer Grimm
lag, und die sämtlichen vorgetragenen Chöre reichen Beifall ern-
treten. Eine besondere Ueberrafchnngwurde den Festteilneh¬
mern zuteil durch den Vortrag zweier Volkslieder durch Herrn
KonzertsängerGeis, welche besonders gefielen und durch großen
Beifall ausgezeichnet wurden. Seitens der Damen des ge¬
mischten Chores wurde dem Klub ein reich mit Silber verziertes
Trinkhorn überreicht, welches von dem Vorsitzenden mit großem
Dank angenommen wurde. Den Schluß bildete ein Weihnachts-
ftstspiel„Was im Wald geschah", das großen Anklang fand Die
Musik während des Konzerts und des darauffolgenden Balles
wurde von Mitgliedern der 80er Militärkapelle ausgeführt.
Nachdem noch während des Balles die Tombola mit teils sehr
wertvollen Gegenständenerfolgte, kann in jeder Hinsicht da«
schöne Fest als gelungen und bestens verlaufen belrachtttwerden.

Wiesbadener General-Anzeiger.
wunderbare Leichtigkeit, diese hingehauchten, im leisesten Pianis
jimo auslausenden Linien! Das „Selbstporträt" gibt gewisser¬
maßen den Kommentar zu der Kollektwn. Ein schlanker Kopf,
ieindurchgeistigte Züge, südliches Feuer mit einer Tendenz zum
Spiritualen . . . . M . E.

Standesamt Dotzheim.
©efioten:  Am 14. Dezember dem Tüncher Friedrich

Wilhelm Bleidner e. T ., Frieda . — 18. Dezember dem Tag-
lohner Georg Sutter e. S ., Philipp Albert . — Am 25. De.
äember dem Fuhrmann Karl Hammel e. T ., Emma. — Am
26 Dezember dem Tüncher Joseph Beckhaus e. T ., Lina
Wtlhelmrne. — Am 24. Dezember dem Fabrikarbeiter Karl
Fraund e. T ., Mina . — Am 28. Dezember dem Bahnarbei¬
ter ^ akob Lauer e. T ., Hedwig Maria . — Am 27. Dezember
dem Pflasterer Heinrich Emmeiheinz e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten : Am 20. Dezeinber der Taglöhner
Phlltpp Martin mit Amalie Luise Schneider Witwe aeb
Martin dühier.

Verehelicht:  Am 21. Dezember der Landwirt
Adolf Hermann Wintermeyer , mit Anna Stefanie Büger,
beide dahier . — Am 21. Dezember der Maurer Karl Baum
nnt Karoline Elise Auguste >Brech, beide dahier. — Am 24.
Dezember der verwitwete Fabrikarbeiter Adolf August gen.
Wilhelm Rink mit Auguste Wagner , beide dahier . — Am
28 Dezember der Tüncher Friedrich Adolf, gen. Ludwig
Blerdner nnt Elise Karoline gen. Wilhelmine Fuß.

Verstorben:  Am 17. Dezember Christiane Rossel
Wittve geb. Wintermeyer , 78 I . alt . — Am 19. Dezember
Friedrich Adolf, S . des Maurers Friedrich Adolf Martin,
5 Mon . alt . — Am 22. Dezember Katharina geb. Leichcr,
Ehefrau des Fuhrmanns Joh . Weimer, 34 I . alt . — Am

Dezember Eva geb. Schneider, Ehefrau des Zimmer-
manns Heinrich Wilhelm Saud , 30 Jahre alt.

23. Jahrgang.

Wenn die Tage langen
kommt der Winter gegangen. Zirka

Herren- und Knabeu-Paletots , Cap«!
Kaputze zum Abnehmen. Anzüge, an
für die dicksten Männer, Joppen , Pha»
tasie-Westen, Schlafröcke, HosenWU W .tafle-Westen, Schlasröcke, Hosen sch

^l ll i  8 ieden Bedarf, Kinder-Anzüqe. Hose«.-Mr ww  Joppen in allen Größen, werden Wege»
vorgerückter Saison zu jedem auney«,,
baren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume

Daniel Sirnzweig, “ ■S-'ISt "'« ®“
(früher LanggasseS).

Ds-ell m. Fuffer 45 Ff.
Drell Lederbesafz m.

Fuffer 65 Ff.
Engl. Leder mit Futter

75 Ff . 236C

L Schwenck,
Mühlgasse 11—13.

Betten . Ausstattungen.
Polstermöbel , eig . Anfert.
A . Leiclier , Oranieirstr. 6.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. ' 76

Bial & Freund
Breslau II

liefern gegen bequemste

Teilzahlung
§9 Musikwerke :Phonograph , [ Projektions - App arate u.

irammophon .,Spieldosen fiincmatoaraphen.Dreh -instrumenle etc. mit
neuesten und beliebtesten
Walzen und Platten.
Automaten m.Geldrinwnrf
iiaitemnstrumente: Violi¬
nen nach allen Meisler-
modellen,Bratschen.Celli,
Zithern aller Systeme,
Guitarren , Mandolinen.

Photograph Apparate:
Modernste Typen , wie
Rocktaschen -, Spiegel-
rellex-,Goerz-Anschülz-
Klapp-Catneras etc . in
.allen Preislagen.

Prismen -Fernqlaser  von
hensuidt , Uoerz-TnMer-
Binocles. Operngläser u.
Feldstech ,best . Par .Oplik.

und Luxuswaffen:
Doppelflinten. Dreiläufer,
Brownings etc . , beste
Suhler Fabrikate , u. a.
Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilp,:
Alle in Katalogen ange
kündigten Bücher und
Bilder. — Spezialität:
Konversations - Lexika.

Hauptkatalog
gratis . Postkarte genügt.

KuniX Eiteratur und Wiiiemaum
Galerie Banger.

A Giuo-Parin.
Sehr interessant! Ein Künstler, der sofort zu fesseln weiß,

ohne beim zweiten Blick zu enttäuschen. Man kann sagen durch
die Farbe . Ja , man möchte darauf schwören, 'daß alles Ge¬
heimnis in der Farbe liegt, bis mau mit Ueberraschung gewahr
wird, daß eigentlich fast überall ganz einfache Farbenharmonien
gewählt sind, und daß das geheime Etwas doch noch irgend wo
anders stecken muß. Eis liegt zweifellos im Vortrag, in einer
Mischung von Pariser Eleganz, intimstem Salonparfüm und
jener kontemplativenRichtung, die auf die belgische Sezession
weist. Der Hauptschlager der Kollektion ist die „Judith ". Nicht
ganz frei von Manier ; aber zwingend durch etliche, scheinbar
nachlässig hingeworfene Feinheiten im Detail. Eine schöne
Frau sitzt träumend vor uns, in eine Menge Stoffe gehüllt, von
denen jeder als koloristische Note bewertet ist. Grün aus ge¬
deckter Mischung mit braun aufsteigend - in ein fibrierendes
Blaugrün und endend in dem Hellgrün eines Schleiers,, der sich
„unmittelbar" dem milchigen Fleischton der Büste anfchmiegt
Wundervoll hebt sich der bleiche Kopf gegen den Hintergrunds
ein großes Atelierfenster, vor dem blau die Nacht wogt.- Grün,
violett und orange bildet den Dreiklang, auf den ein höchst wun-
derliches Bildnis aufgebaut ist. Eine Dame, sitzend, den Stuhl
gerade dem Beschauer gegenüber gerückt, im einen Arm einen
Strauß Primeln , im anderen ein grünseidenes Kissen. Diese
sonderbare menschliche Vedute in einem biedermaierlichen Auf¬
zuge ist zur Erhöhung der Wirkung auf ganz weißen Grund ge¬
setzt. Ein ähnliches Problem freute den Maler bei der „Dame
in Violett", die in derselben Stellung auf ganz blaß-grünem
Hintergrund« vor uns sitzt. Der Reiz solcher Aufgaben liegt im
perspektivischen Raffinement.. Parin zeigt sich gern darin;
ebenso konnte er sich auch nicht versagen eine Dame in weiß auf
weiß zu malen; sehr feinsinnig den weißen Hintergrund nach
rechts allmählich in ein zartes Grün , nach links in violett ver¬
wandelnd. Farbig das schönste Stück ist die „Dame am Spinett ".
Eine Symphonie in braun . Ich weiß nicht, warum ich dabei an
Terborch denken mußte, der mit Parins Farben nichts zu tun
hat. Aber in der Feinheit des Zusammenklingensder Töne
fühlt sich eine Parallele mit dem niederländischen Rokoko
heraus. Parin scheint vorwiegend ein Maler der Frauen zu
sein. Er beschränkt sich auf einige Typen und als typisch keh-
ren auch bestimmte Nuancen wieder, die nicht Ateliergut, son¬
dern den Toilettegeheimnissen einer bestimmten Frau abgelauscht
sind, wie etwa die reizvolle Anwendung der langen, leüchteni-
den Ohrringe . Zwei Herrenporträts zeigen trotz pointiertem
Vortrag den femininen Unterton. Eine reizende Zugabe ist
das Märchenbildchen mit der schlafenden Dame Liliput. Neben
den Gemälden fesseln nicht minder die Zeichnungen. Beinahe
möchte man sie vorziehen. Sie erinnern an Khnopff. Dieselbe

Epezerci-
emrirfjtttufjcii,
Lsrdenthekeu

mit und ohne- Marmor, nur best.
Arbeit, kaufen Eie billig 4840
Marktstr . »2, Vdh., 1. St .,

bei Späth.

9
staatlich konzessioniert,

höh. prio. Lehr- und Erziehungs¬
anstalt, Vorbereituitgsanstalt auf
alle Klassen und Schul- und
Militär-Examina tnit Arbcitsst.
bis Prima inklusive! Pensionat!
Damciikiirsc!Ferienkurse!Privat¬
unterricht in sämtl. Fächern, auch
für Ausländer, gründlich und er¬

folgreich. 3383
Viele Empfeblungen!

- II.

Schlitten . I Worbs,
i * 9 I Justitutsvorst . UI. Oberl ei

Anzüge, Paletots, Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schiilhoscn
staunend billig. Schwarze Auzüge.

Sellens GslepW.
Wiesbaden,

Nengaffck 1 Stic Lege.
Kein Laden. 2357

ließe» !

4-Sitzer,
mit Auto -Lenkung billig

[zu verkaufen. 4673

MüliM ’,
Dotzheiinerstratze 57.

weit .
unter Preis

kaufen Sie
elegante Herren - u. Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen»
Hosen und Havelocks. Nur
einzelne Mnstersachen.

Kein Laden.
hissen I Treppe.

4754 I . Drachmann.

Jnstitutsvorst. m. Oberlchrcrerz.,
Luiscnstr. 43 u. Schmal bacherstr.

Fiirenolagin
Langgassc5, im Vorderhaus. 1312

Berühmte Wahrsagerin
Schulgasse4, Hth. 1, 4643

Kau Nerger ww.

toseä 3 Mark
noch zu haben bei 4821

Ile ÜÄlllei.
ich.Einiresicnjed.Augclegruh. 771

Marktstr. 21 .Ä 5S

Sauerkraut, 1 Pfd. 7 Pfg.
Lnppenkraut 1 „ 12
Weiße Rüben 1 „ 12
Sulz- und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd, 22 u. 25 Pfg.,
Kartoffeln, Kpf. 24 28 Pfg.

Fritz Weck,
__ Frankenstr. 4. 4635

Brennholz
z« verkaufen per Klft. 28 M
4716 Güttler,
Dotzheimerstr. 127.  Tel . 508

Vornehmes

Straussfedern,
Boas, Stoias,
Ballblumen,

Detail zu Engros¬
preisen.

Straußfcdcrn-Manufaktur

ßianck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
Sitte genau auf Firmazu

achten. 478

ia Mainzer Saucrkraur
Pst. 8 Pfg.

Neue Salz- u. Essiggurken
Neue holl. BollHeringe

Ltück6, Dtzb. 65 Pfg
S-enenRollmops ».Bismarck,

hernrge empfichtt

Martin Beysiegal
Fcicdrichstr. 50, Ecke Schwatbacher- f
flr a6e vis-a-vis der Infanterie- i)
_ «flneNgzg 9i

Klavierlehrer
erteilt gründlich Unterricht zu
mäßigen Preisen. Briefe u. M.
K. postlagernd Bismarckring.4755

Bahnhofstraßc 4.

KuhdttNg
abzugcbcu Plattcrstr. 35.' 331

Albert "attermann.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufarbciten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr. Schwalbach, 4677
Nerostraßc 34, Hth. p. r.

Flaschenbierhandler init
Wagenu. Pferd, der den Verkauf
von Salzgurke u. Essiggurken
übcrnchmucii will gesucht.

Off. UnterF. 133 an die Exp'
dieses Blattes. _ißg
Wäsche wird angciiomnicn

zum Waschen und Bügeln aufsLand.
Näh. Dotzheim, Obergasse 56

bei Frau Schneider. 130

(Vereiiislokal), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmunüstr. 54.

'Arrzüttdeliolz
liefert frei ins Haus, fein ge¬

spalten, tz Ztr. 2 Mk.,
Abfallholz, k Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95. .

Knzündehol;,
1 Sack 1 Mk. Ehr. Knapp,
Jahnstraße 42. 4455

sowie Dickwurz empfiehlt billigst
nntl  H Güttler,
3311 Dotzheimerstr, 129.
Anlauf von Herreii-KI-id-rn und
Schnhwert L'

Sohlen und 5leck
für Tamenstiffel 2.— ei« 2.20
für Herreullieiel2.70 bi« 3.—

Nepaeaiuren schnelln. gut.
> MichciSeerg 23
, Laden. '>o2

Mi
| NdaW»», fiofsDKSt«.

^ttonmayop |
Bnreaa: Nikolasstp. Nr. 3 §
Telephone:Nr. 12 Nr.2876 J
(Verpacknngsabteilnng

für

Frachf- und Cilgüter)
übernimmt

Ginzcl .tendnageu:
Porzellan, Slas.

S ßausraf, Biider, Spiegel
Figuren, üusfres,

Kunslsadien, KlaDiere, ^
Instrumente, Fahrräder§

lebende Tiere etc.
zu uerpacken, zu
uersenden und zu

persidiern
(n , gegen
^ Transportgefahr.
| tielhkfsfen
(S für  Pianinos , Hunde und

Fahrräder . 2171

~ | fw *
HNSförunSen,

Stockungen
der Blutzirkulation von un¬
übertroffener tauscndf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist mid
bleibt nur echtes 1783

C

I

S

Gcucralvcrtrieb für Wiesbaden

Zntz vernstem,
Wellritzstratze 3S.

Lhilfo* g- Blnstocluiig. Timer-
v«  mann. Hamburg, Fichit-
strase 33.



erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . Telephon Nr. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden E». »eschäitSstellr: ManritlUvnraffe s . _

Nr. 6.

Bekanntmachung.
Nach ^ 16 d-er Statuten der älteren Lehrer -, Witwen-

und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden die
Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorstanden sowie me
drei Kasseukuratoren und deren Vertreter , auf die Dauer von
drei Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten m Jahre
1904 für die Wahlperiode 1904—1907.

Für die Wahlperiode 1907- 1910 ist daher Neuwahl vorzu-

wahlberechtigten Kassenmitglieder im Stadtkreise Wies¬
baden werden hiernach aufgcfordert , ihre , die Namen der drei zu
wählenden Vertreter enthaltenden , mit eigenhändiger Namens¬
unterschrift zu versehenden Wahlzettel , verschlossen, mit der Auf¬
schrift' Wahl zur Elementarlehrer -, Witwen - und Waisenkasse
bis Mittwoch . 8. Februar 1808, mittags 12 Uhr portofrei an den
Magistrat einzureichen.

An diesem Tage , nachmittags vier Uhr , werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel eröffnet,
und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das städtische
Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich be¬
merkt, daß diejenigen drei Lehrer , welche als Vertreter des Leh¬
rerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich als
für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Vertreter
legitimiert , und daß diejenigen Kassen Mitglieder , welche keine
Wahlzettel abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend betrachtet
werden.

Die Königliche Regierung , Abteilung für Kirchen- und
Schulwesen, bemerkt in ihrer Verfügung über die Vornahme
der Neuwahl , daß sie wegen der Ausdehnung des Gesetzes vom
10. Juni ds. Js . (Gesetzsammlung Seite 133s, betreffend ^ die
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Lehrer an den öffent¬
lichen Volksschulen, auf die der Elementarlehrer -Witwen - und
Waisenkasse angehörenden Elementarlehrer an höheren und son¬
stigen Unterrichtsanstalten (nicht Volksschulens dem Herrn
Minister Vortrag gehalten haben, eine Entscheidung jedoch noch
nicht eingegangen sei. Da jedoch die erwähnte Ausdehnung des
genannten Gesetzes eventuell in Frage kommt, empföhle es sich,
die Lehrer an höheren etc. Unterrichtsanstalten möglichst zu wäh¬
len, da sonst unter Umständen eine Neuwahl stattzusinden hätte.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen Stadt¬
kreises mit dem Bemerken veröffentlicht , daß Einwendungen
gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis 20. Ja¬
nuar 1908 im Rathaus , Zimmer Nr . 23 vorzubringen sind.

Wiesbadens.  Januar 1908. 4871
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandes.
1. Baecker, Robert . 2. Claas , August . 3. Dillmann , An¬

ton. 4. Drehling , Philipp . 5, Elsselberger, Jakob . 6. Feld¬
hausen, Georg . 7. Geiß, Wilhelm . 8. Gut , Friedrich . 9.,Güll,
Jakob 10. Henrich, Ernst . 11. Hill , Ernst . 12. Horn , Gustav.
13. Kolb, Ludwig . 14. Kowalt , Johann . 1b. Müller , Adolf.
16. Nöll , Heinrich. 17. Ohlenbnrger , August. 18. Schaub,
Karl . 19. Schopen, Hermann . 20. Schönberg , August . 21,.
Söhngen , Wilhelm . 22. Speyer , Jakob . 23, Weber , Julius.
24. Wedesweiler , Richard . 26. Würges , Heinrich. 26. Wüst,
Josef , 27. Zipp, Christian.

Bekanntmachung.
Am 20 . Januar d. Js . und erforderlichen

Falles die solgendeu Tage , vormittags 8 llhr
und nachmittags 2 Nhr aufangend , werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dein
städtischen Leihhause bis zum 15. Dezember 1907 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 16 - Januar d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgeköst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht nnter-
worfeueu Pfänder vormittags von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr nmgeschciebeu
werden.

Freitag , de» 17 . Januar d. Js ., ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1908. 4713
_ Stadt . Leihhaus -Deputa tion.

Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete zur
Empfangnahme der zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten
Vollziehungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtgültige Zahlung erfolgen.

Wiesbaden, den4. Januar 1908. 4867
Der Magistrat.

Mittwoch , den 8 . Januar 1908.

Bekanntmachung.
Das am 28. Dezember 1907 iiw Stadtwalde oberes

Bahnholz8 angesteigerteHolz wird vom 6 . Januar d. I.
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen . 4803

Wiesbaden, den 4. Januar 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erneuerung des inneren Oettarbenan-

striches der Kälberschlachthalle Los I und die Erneuerung
des Anstriches der Kühlzcllen im Erdgeschoß des Kühlhauses
Los II der stüdt. Schlachihofsanlagen hierielbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare und Berdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Dienstgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Ps (keine Briefmarken und nicht
gegen Postiiachuahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. Januar 1968,
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, cinzurcichm.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1908.

Stadtbauamt,
4857 Abteil ung für Gebüudeunterhaltung.

, c Verdingung
Die Erneuerung eines Teiles des Plattensutz-

bodens der Grotzviehschlachthalle der städtischen
Schlachthofanlagcn mit sogcnanmcn Eifentlinkcrn
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen , Zeichnungen
und Muster können während der VormittagSdicnststundcn
im Dicustgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2 , cinge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme ) zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 15 . Januar 1908,
vormittags lo Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1907 . 4600

Stadtbauamt Abteilung für Gebäude,interha 'un .
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 580 lfSm . Steinzeug-
rohrkanal von 35 cm Durchmesser, etwa 340
lfdm . desgleichen von 25 cm Durchmesser, ein¬
schließlich der zugehörigen Sonderbauten und des Einbaues
der Stratzenstnkkaften nebst etwa 400 m Anschlutz-
leitungen auf dem Gelände des neuen Südfried¬
hofes sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1,00 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme) bezogen
werden. »

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Januar 1908,
vormittags 10 Nhr.

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn
Verdingungs-Formular eingkleichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. °
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4833 Städtisches Kanalbauamt

23. Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland Zement zu den städtischen Tiesbauten im
Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt,
im Rathause, Zimmer Nr. 65. cingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II. Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr»

im Rathnusc, Zimmer 65, cinzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,' oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Verdingungssormular eiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 49 . Dezember 1907.

_ Städtisches Kaualbanamt
Nüers-uguuG.

Die Lieserung des Bedarfs an Putzwolle , Teer¬
stricken, Hanfseilen im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenbeim Kanalbauamt
im Rathause, Zimnier dir. 65, eingesehen, oder die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen, werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags II Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungssormular eiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1907.

4502_ Städtisches Kanalbanamt,
Verdingung.

Die Lieferung von Schnitt - n. Rundhölzern im
Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststnnden im Nathause Zimmer
Nr. 53 cingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 0,80 Pf. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , dm 21 . Januar 1908,
vormittags 10 Ui,r»

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Vcrdingungssormular und emgcreichteu Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1908.

4767 städtisches Strastenbanamt.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste, haben sich
diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1888 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melde».

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. IS . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehrordnnng eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Vorschriftcn zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kvmmision Wiesbaden(Stadt).
v. Schenck. 4849



Nr. 6. Mittwoch, 8. Januar 1968. Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und Drogerietvaren

im Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dicnststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehcn, auch von dcrt gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14. Jannar 1908»
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4876 Städtisches Strasreubauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der S tzreiucrarbeiten Los II,

(Leichenzellen und Zimmertüren) für das Leichen- und Ob¬
duktionshaus auf dem Sudfriedhof soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieuftstunden im städt. Baubureau, Adlerstr.
4 p., von 11—1 Uhr eingesehcn, die Angebotsuntcr-
lagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf . bis
zum 13. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schreinerarbciten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und aiisgesüllten
DerdingungSformular eingercichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.

4511 Ter Magistrat.

Bekanntmachung , .
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

3. der ledigen Dicnstmagd Kakvline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Fchh . geb. am 9. l.
1868 zu Oberofsleiden.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. desFuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

10. der led. Anna Klei », geh am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

12. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16, 6. 75
zu Biebrich.

13. des Reisenden Bruno Lcihner , geb. am 23. 11. 66
zu' Ransel.

14.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3. 1874 zu Wiesbaden,.

15.  des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

16. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

18. des Kaminbauers Wilhelm Reich ardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

19. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb.» am
2. 9. 63 zu Oberstein.

20.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

21. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

22. des Steiuhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

23. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

24. des Kutschers Max Schöribaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollcudors.

25. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
28. des Tagl. Christ . Bogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,

29. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Reunkirchen.

30. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
*geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Januar 1908. 4804

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Stilifdl? IMim Mlhkiislhülr.
Anmeldungen für die Schulen am Schloßplatz und in

der Dotzheimerstraße nimmt der Unterzeichnete bis zum
18 . Januar einschl., 11—13 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer, Mühlgasse2, entgegen. Dabei sind Geburts¬
und Impfschein bezw. das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegen.

Der Direktor:
4900 Op.  Ilofmann.

Maschinenschlosser
für sofort gesucht. Derselbe muß fähig sein, selbständig Ga-s,
Wasser- und elektrische Installationen vorzunchmen, sowie
elektrische Aufzüge zu bedienen.

Bewerber wollen sich vormittags von 11 bis 1 Uhr
bei dem Unterzeichneten Amt, Zimmer Nr. 26 melden.
4869 Städt . Maschinenbanamt.

Sorrnenberg.
Bekanntmachung

Gemäß § 11 des Reglements oom 27. August 1886
zur Ausführung der Bestimmungen'in den §§ 57 bis 64
des Rcichsgesctzcs vom 30 Juni 1880 betr. die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen usw. wird hiermit zur
Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß das Verzeichnis des
im hiesigen Gemeindebezirk vorhandenen RindvichbestandeS,
nach welchem die Abgaben berechnet werden, während der
Zeit vom 8. Januar bis 23. Januar 1908 auf dem Bürger¬
meisteramt öffentlich auSgelcgt ist. Anträge auf Bewilligung
des Verzeichnisses können innerhalb der angegebenen Frist
beim Gemeindcvorstand schriftlich oder zu Protokoll ange¬
bracht werden.

Souueuberg, den 30. Dezember 1907.
Der Bürgermeister

4679 Buchelt.

LiMiliöli Dien-SäiiM
Unterricht int Maßnchmen, Musterzcichnen. Ziischnciden und

Amcrtigen von Damen- »nd Kinrerklcidern iSird gründlich uns
,'orgflltig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Mttbode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4ü19

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von S—12 und von 3—6 Uhr.

UM " Prospekte gratis und franko,
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. SG,
Gartenhaus J. Stock, im Haufe des Herr» Kölsch.

Gelegenheitskäufc!

Meine Schuhwaren
haltbar »«» Kokken nicht viel!sind

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Kein Laden
Telefon 1894.Markts» . ÄS, 1.

in-Biilit 6. m.1 1
Frankfurt a Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Rodelbahn eröffnet!
Sahnholz«

Telephon 432. 143 Telephon 432.

'*
Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar 1908.

Bitte um baldgefl . Anmeldungen . 3181

A . Doiiecker,
Philippbergstraße 20, Part.

NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tänze.

Großer Schuhverkmrf! 939
Gut ! tziur Sleugasie 22, 1 Stieg« hoch Billia.

| Ringsreie kohlen|
Kohlen

Koks.
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt
6919

vlutwem.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein V» Flasche
65 Pf . ' 1864

Carl Hattemer, Obstweinkeltere!,
Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

Als vorzügliches lind billige » Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 309

Teesgaitzen.
Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd . Mk. 1 .20.
per Pfd . Mk. 1 .40,

Drosrerie Chr « TsmlhCT.
Kirehgasse 6. Telefon 717.

Hosenträger
Portemonnaies

7G66 billigst

A. Letschert,
Fnnlbrunuenstr . 10.

Brennholz-Abschlag!
1 Zentner Klötze Mk 1.2V,
1 Zentner sein gespaltenes ) 0 9n

Anzündeholz ) " ^

4752H. Carstens, Zinmurmkißkr.
raaai

Ifflii Wlh 1
Goldgasse 2 s Goldgasse 2 s.

Vom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Konzert
des Nstrer Lamen -Orchsster.

Dir. : Carl Ernst . 4537
0 Däinen . 3 Herren.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht fo.iöc gearbeiteten

&gr  neuen Möbel in jeder Preislage. TM
Kompl. Brautausstattungen

nach jeden: Wunich und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster- und Schrciner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , oesuche das Möbel

haus Bleichsträtze 18. Tel. 2737. 411

II
Anfang Dezember 1907 r

Bestand an eigenst. Lebensversicherungen 948 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 505 „ „
Bisher gewährte Dividenden. . . . 244 „ „

Die stets hohen Ueberschtisse komme« unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

voll vornherein. nach2JahreiW nach2 Jahren.
Prospekte und Auskmift kostenfrei durch den Verweter der Bank:

Heinrich Dillmann,
Bureau: Rheiustratze 60 », 1. 4614
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WlluuutzSuachMS-Lumil LionL OieM
Fricdrichstraste 11. ♦ Telefon 708 663

ffofittifrtit SBcidioffunq von Mielb» und Kamobjekren allr Nrr I

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General - Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Miettigeluctie
2-Zimmer-Wohnung nicht üb.

260 M. gesucht, von gut empf.,
pünktl. zahl. Miet. per1. April
Gest. Off. unt. Z. W. 4650
an die Exp, d. Bl._ 4550
Gesucht2—3-Zim.-Wohn. v.

kl. Familie per 1. April zum
Preise von 400—450 M. Gcfl.
Offerten unter G. 4785 an die
Expcd. d. Bl. 4778

Venmettuuigen

Neubau Kilb,  Lorelei«
Ring 7 (obere Dotzheimer-
sträße, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vermieten._ 3265

Frankenstr. 18 , p. ä-Zimmer-
Wohnung im 1. St . m. oder
ohne Werkstatt auf 1. April
frei._ 4742

Gneisenauftr. 12, Borocr> u.
Himerh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näh, daselbst Part, links.
Hermanuftr. 21, bei Wiegand,

3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Herrngarienstr. 18, part. 3-
Zimmer-Wohnung, Küche, Kell.
abgeschlossener Vorplatz sofort
zu vermieten. 4739
Näheres bei Gerlach._

Karlstr. 38 , Hth., 3 Zim. und
Küche zu verm. Näh. Vdh.
Part._ . 4879

Kiedricherstr. 8, 1. u. 3. i£t.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad, Erkeru. Balkon nebst Zuv.
eventl. mit Lagerraum Per 1.
Nov. zu verm. Näh, p. !. 1753

Kleiststr. IS , eleg. 3 Wohnung.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.
Näheres daselbst._ 4787

Moritzstr . 28, Stb. i . St . u.
Dachst. 3 Zimmer nebst Küche
und Zubehör im Abschluß, auf
1. April zu verm._4606

Rheinganerstr 17. sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1, St . l._

Scharnyorststr. 12, schöne j-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per wfort zu vermieten. 78.2

Wattusersir. 3 , MH. 3.Zmi.>
Wohnung per sofort billig zu
t»m. Näh. Lenr, Vdh. 3. 2373

Wellritzstr. 47, 3 Zim., Küche
n. Zubeh. im Hth. a. 1. April
zu vermieten._ 4836

Uorkstratze 27, Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 2383

Zictenring S, eine schöne 3-
Zimmcr-Wohnung zu verm.
Näheres1. St._ 4680

eine schöne 3-Zim.°Wohn,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahnhof West.  _ 4824

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh, Rheinstr. 43,
Blu men!., Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

2 Zimmer.

Kleiststr. IS Stb. schöne2
Wohnungen im Abschluß zu
vermieten. 4788
Näheres daselbst._

Lothringerstr. 3 tt. 8, Vdh.,
2-Zim.-Wohuung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Dachwohnung, 2 ob . 3 Zini.
und Küche, per j . Nov. zu
verm. Näh. Moritzstrajzc 2ö,,
Zigarren-Laden._ 9473

Dotzheim, Wiesvaoenerstr 41, n'
Bahnhof, schöne2-Zimmer-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3, St . zu verm. 4025
Nüberes vart. links,

eine schone Wohnung, Zim
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einfchliesil.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh, Wilbelmstr. Ecke Rhein»
strafe 40 Dotzheim 3»99

Biebrichersir .^Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Fukterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part._ ‘ 670

Bierstadt, Taistrasze 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten._325

Sonnenberg, Kapellenstr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhc, 2- u. 3-Zimmerivohn. m.
Ztlbchör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

1 Zimmer.

Fr nkenstr. 18, Part., Mans.-
W., 1 Z. u. K. au kinderl. alt.
Leute auf 1. April zu vm. 4586

Hetenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, SVcller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

HeUmundstr. 29 , kl. Mansard-
Wohn. bill. zu vermiet. 2542

Hellmnndstr. 32 , 2., heizbare
Mansarde auf gleich od. sp"
zu vermieten._ 4823

Jahnstr. 18, Gth., 1 Zim. u.
Küche auf sofort zu vm. Näh.
das, od. Karlstr. 38. 4878

Platterstr. 8, 1 großes Zim.
und Küche per 1. April z. vm.
Näh. Part._ 4844

Rheinganerstr. 17, Hth. 1
Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 2953

Schachtstr. 4, p. kleine Wohn,
für 1—2 Personen billig zu
vermieten._ 4670

Sedanstratze5, Hly., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

y Leere Zimmer etc . |

Schwalbacherstr. 9, 1 leeres
Zim. mit sep. Ging. z. 1. Fcbr.
zu verm. Näh. im Laden. 4773

Möblirte Zimmer.

Frankenstr. 15 , 8. I. möbl
Zimmer mit 2 Villen an 2
annändioe Arbeiter zu vm. 7075

Karlstr. 37, I. r,, erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 504!

Kirchgaffe 49, 3. St . r., möbl.
Zimmer zu verm. 4800

Philippsbergsir. 20 , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu verm._ 4533

Schwalbacherstr. 63 , sch. möbl.
Zimmer, pro Woche4 M.
zu vermieten. 4888

Wellritzstratze 48 , 1. r. schön
möbl. Zim. zu verm. 4534

Ü Läden. j

Für Schuhmacher!
Laden mit Wohnung auf 1. April

zu vermieten 4652
_ Albrcchtstr. 46.
Neubau Betz. Dotzheimer-

siratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-31. v. A. fof.
oder späier zu vermieten. Näb.
daselbst.  8782

Eck- Emser- u. Weißenburgstr,
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim»Wahn, zu verm. 31äb,
daselbst od, Baubureau, Knaus-
strake2 LtiOü

Ter ieii 15 Jahren von Herrn
Krell innegcbabie Eckladeu
Ecke Tannussir . u. Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf I. Aoril 1906
zu verm. Der Laden har achr
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, fow. entsprechende
Nebenränme. SiähereS TaunuS-
straße 13, 1. Sr._ 6457

Dotzheim vaden billig zu verm.
3käb. Wicsbadenerstr. 30. 740

Dotzheim.
Biühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladenz.cv. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Äeflektanteirb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

Geschäftslokale.

8iu. lionoimrei
mit Ladenu. schöner2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten oder zu
verkaufen. 4786

Off. unter B. 4790 an die
Exp, d. Bl._
Kolonialwaren -Geschäsi mit

2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Yorkstr. 19.

Werkstätten etc.

Klarenthalerstr 3, Lagerraum
zu vermieten._ 9J13

Für Wäscherei. S-par, Waich•
küchc,, 'bst Bügclraum per fof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe, Näheres 1723

_ Lotbringeritraß- 4.
Waterloostr. 3 1 Nccenhaus.

a r Bureau ober Lagerraum.
1 gr, 2 kl. Zimmer, detgl 1
grosic Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Aorkstr. 22, schöne neu«Werkst,
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm._ 442/

Ziethenring 14, Brüh, foul.,
2 gr. Lagerräumep. 1. Jan.
zu vermicthen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstraße 17.

Villa Grandpair,
Emserstr. 15 u. 17. Tel cf. 3613.

Familien-Pcnsion1. Ranges.
Eleg. Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatform. 8067

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Grundstück,
welches sich als Lagerplatz eignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter G. 4780 an die
Expcd. d. Bl. 4779

1000 Mk. auf 2 Jahre zu
leihen gesucht von pünktlichem
Zinszahlcr. ' 4854

Gest. Off. A. I . 4854 an die
Exp. d. BI.

2. Hhpotheke von Mark
18 000 per gleich ges. Feld¬
gericht!. Taxe ist Mk. 102 000 u.
die erste Belastuug Mk. 60 000.

Off. bitte sende man u. H.
4872 an die Exp. d. Bl. 481

9—12 OOOM. (2. Hypothek),
'/• d. Taxe (ohne Vermittler) ges.

Offertenu. W. 4763 an die
Exp ed. d. Bl. 4766

Hypothek
'an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

Darl., Ratenrückz. Selbstg.
Dießner, Berlin 219, Brlle-

Allianeesw. 71. Rückp. 72/155

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch 4457

Ludwig Istel,
Webcrgassc 16. Fernspr. 2188.

Gelder sind stets zu vergeben
durch 4458

Ludwig MI.
Webcrgassc 16,1. Fcrnspr.2188

Geld
diskret, direktv. Kapit. bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blüher, Wiesbaden,
Dotzheimcrstr. 32, pari. 4895

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt, vorm.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gunimiu. Neutuchabfälle rc.

'Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr. 88.

Verkäufe
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugassc 13. - 3036

Junge Kriegshnnde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach, Burgstraßc 31 H.
Rus.

15- 20 Stück
Haustauben

billig zu vk. Näh. Frankfurter-
landstraße7, Part._ 4765

Gelegenheiiskaus.
Kanarienhähneu. Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmnndstr. 51, 3. St._

Waldvögel . |
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Zänflingc, Stieglitzeu. selbstgez.
dompsaffcn billigst. K. Grnber.

Vogelhandlung, Metzgcrgasse 31.
Kanarien (Stamm Seifert),

reine Nachzucht, zu vcrk. 4831
Ernst,

Hellmundstraße 34, 2.

35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898  _ Helcncnstr. 12.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbvcrdcck usw. billig zu vcrk.,
Oranicnstraße 34._ 2064

sticuc und gebrauchteF-eder-
rollen. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gcbr. Milchwagen»gcbr.
Geschäsiskarren zu vcrk. 1354

Dotzheimcrstr. 85.

Gut erhaltene Federrolle 25
Zw. Tragkraft billig abzugebcu.

Näh.Langgassc 5,Haushalrungs-
geschäft._4826

Nene Federrolle
zu verkaufen 100

Oranicnstr. 34.
Sehr guter Geschästswagen,

leicht, mit Breakeinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.
Zwei sehr guterhaltcne vollst.

Betten, poliert, moderne Fasson,
Chaiselonguem. Bezug, sowie
guterh. 12 Stühle bill. zu abzug.

Näh.Langgaffc 5,Haushaltüngs-
gcschäst._ 4825

Betten, Plüschgarnituren, 20
Stühle, 2 Chaiselongues, Wasch-
u. Nachttische, Küchen- u' Laden-
sckränke, Spiegel, Uhren, Teppiche,
Läufer, 20 fünfziger Wcinkistcn
m. Hülsen, 9 Stückfässcr, 10 000
Flaschenu. Krüge, billig zu ver¬
kaufen 4853

Eleonorenstratze 3.
Tel. 3930._ Tel. 3930.
Wegen Aufgabe des Haus-

haltes.
billig zu verkaufen: 1 nußb. vol.
Bettstelle m. Sprungr. u. Keil,
Waschkommodeu. Nachttisch m.
dklg. M̂armorpl., Kleiderständer,
1 Nähmaschine(Sing, hocharm.),
1 TischNattem. 2 Böcken, 1 gr.
geschl. Spiegel, 1 Kommode nußb.
pol. Näh. Schierstcinerstr. 22,
Hth. 2. l. zrv. 3 u. 5 llhr. 4894

2 Salon-Polstertüren, kleiner
Ofen, alter Burcauschreibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
vcrsch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Klcidcrschrank,
Konzertzither,Ausziehtisch,Hcrrcn-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr. 22, p. >.
Zn verkaufen

1 Ladenschrank 9,20 mal 3.00 m,
1, Theke ui. Eiöschrank 2,20m. 1
Schaukasten250 m doch. 8793

Al Bcysteael. Friedrichstr. 50
Baumstück

Atzelberg Schiitzenstraßezu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen-
Angeboten . Stellen -Ge¬
suche», Kaufs-u.Verkaufs-
Offerten, Wohnnngs-An-
zetzen, sowie ähnl. Inseraten
:: :: :: die Abteilung:: :: ::

Kleine Anzeigen
JnsertionSpreis sür die
6-gespaltene Peiitzeile nur
® Psg - (bei Aufgabe pon
,Chifffe-Anzeigen keine Extra¬
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sicheren Erfolg ::

Amtsblatt der StadtWiesbaden
:: Telephon Nr. 199 :: ::

4880 stsmarckring  16, 1.

2 ti
(fast neu) bill. zu verk. 4521

Zictenring 10, 2. r.
Beleuchtungskörper für Gas u.

Elektrizität. Glühlanipcn, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzenk 0.45 M.
Osman-Lampen 25, 16 Volt,
ä 2.— Bk., 12, 8 Volt k 1,5 M.
','2 pferd. lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kesselu. Heizung, 1 Paar
weiße Pfautaubciiu. 2 Täubimi.,
2 Elstcrtaubertc, rot und gelb,
1 Kropstaubert, gelb, enorm bill.
zu vcrk. Ki rchg. 11 Stb. r. 1. 3083

Schlittschuhe, günstige (ÜS
Icgcnheit, weit unter Preis, sowie
eine Partie Emnillchaushaltungs-
gcgenständc billig abzug. 4828
_ Langgasse5, Laden.
Fell, grau, 1,60 lang, s. 3 M.,

Schlittschuhe, Nr. 2 . Merkur,
sür 2.50 M. zu vcrk. 4834

Oranicnstraße8, 2. r.

2 neue üuMer,
Höhe 2,10. Breite 1,40, Tiefe
1,10 Mir. sofort billig zu vcrk.

Wilhelm Gerhardt,
4851 3 MauritiuSstr. 3.

mit Tresor bill. zu verk. 4841
Markfftr. 29, Laden.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh. in der Expedition diesesBlattes.

Abbruih-
Miitenalie».

Am Abbruch Wilhclmstr. 36,
Kirchgaffe 23, sind Türen, Fenster,
Spiegelscheiben, Ocfcii, Herde,
Mettlacher Platten, Fußtafeln,
Schiefer, Ziegeln, 4—500 qm
Pflastersteine, Marmoreingang,
Träger u. Säulen, Parauetboden
flcihstehcnde Klosetts, Bau und
Brennholz billig abzugcben 3397-21!!u. Adam Mer.
Kellerstr. 18. Telephon 3672.

Ültt gutgehendes Spezerci-
geschäst wegen Krankheit zuverkaufen. 4702

Näh, in der Exp, d. Bl.

mit guter Privat-Kunosch., Pferd
und Wagen zu vcrk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 4884

Hrbettsnacksoei?

Erfahrene bessere Frau (aus-
gebildete Masseuse) nimmt Pflege
ev. Nachtwache an. 4761

Näheres in d. Exp. d. BI.
Junge Frau sucht Bur. oder

Laden zu putzen 9947
Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

MimMdie Personen.

lenloeid.
ans Werkstatt sucht

Spiekcrmann,
__ Mcrstr . 7. 4756,

tin MIM. W« li
für die Feuerwache ac
4797 Sedan

ücht
'traße 5.

Geleaenhei tskaus!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Hmidtuchh. 225M., ferner
Galerieschr. 25, Siegt. 20, Stühle
ä2 M., ltür . Kleiderschr. 18, 2tür.
26, .Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Berlik. 32,34 u. 36, Sprungr. 20,
Matr. 15, Deckb. 12 M. 7507

Frankenstraßc 19, pari.
Gut erhaltener

Pelzeockj
(Bisam-Pelz) billig abzugebcu

Bis .
Militärin,intet,

(schwarz) wenig getragen billig
zu verkaufen 4793

Näh. Rödcrstr. 7, i. Laden.
lleverzicher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Ncrostraße 30, Part.

Wesen Berufswethlel.
Eine feine Hcrren-Garderrobc,

2 Winter-Paletots, mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugcben. Näheres in der
Expcd. d. Bl. 2438

Ein tüchtiger gut empfohlenerHlchkut8ch6r
gesucht 4896,
Milchkuranstalt Biebricherstr. 45.

Unentgeltlicher
Krbeit§nachwer§.

Tcl. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle» jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Haninvericr, Fabrikarbeiter, Tag-löbner.
Kranlcuvflegcr und Krankenpflegc-

rinuen,
Bureau- 11. BerkaufSpersonal.
Köchinnen,
Alle,,!», HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- 11. MonatSfrauen. ,
Lausinädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhncrinnen. 40vä
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

»Genfer-Verbandst »Verband
deutscher Hoieldiener', Orts-

verwalinng Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Suche neben Diener ein tücht.
Allcinmäüchcn, das gut bürgerlich,
kocht. 4683'
Vorzust. Rheinstr. 35, 1.

/Junges sauberes
Mf

für kleinen Haushalt zuist 15.
Januar gesucht 4909

Näh. Eltvillcrstr. 1, p. l.

CO Im ,CO,
für Damcnschncidcrei gesucht
Frau Schmidt, Hclencnstr. 9, 1.

gesucht
Roonstraße 17,. 1.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und. feinsten Häusern^
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehaltdurch das

Jntcruationale
Zentral -Plaziermlgs-

Bnreau -
Wallratenstciu

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Vcrlag.

Telephon 2383.
Erstes ». ältest. Bnrean

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges
Frau Lina Wallrabenstein

Stcllcnvermitüerin. 4505

flihltlidies Keim.
Herder,tr. 31 , Part, l.»

tzteUen Nachweis.
Anüändige MädL. jrü. Konfession
finden jederzeit Kostu. Logis für
I Mk. räglich, sowie stets gute,
Stellen nachgewicsen. Sofort oderl
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtuerinncn, Köchinnen, HauS- u.s
Allcivmädcken 4010s
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Mittwoch, den 8. Januar. Donnerstag , den 9. Januar. Freitag , den 10. Januar.

%;muui ^iaMV litt
Günstigste Aaufgelegenheit für Restaurateure, Hotel; und Penfionen.

Dosen und Gläser in nur strammen
Packungen.

Solange Vorrat und nicht für
Zwischenhändler.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

Zleischwaren.
Preise für ganze Schmken und Würste.

Gänsebrust, Pommcrsche per Psd.
Rollschinken, roh „
Mettwurst, Braunschw. „ .,
Plockwurst „ „
Zervelatwurst, Thüringer ,.
Leberwurst, Frankfurter „
Leberwurst, Thüringer „ „
Kleischwurst , »
Echte Krankfnrter Paar

1.90
138
1.25
1.45
1.60
0.95
1.25
0.75
0.23

| Lachs im Ausschnitt '/» Pfd. 0.38 u 0.48 |

Ronferven.
Dosen 2 Psd. 1 Psd.

Schnittbohnen
Schnittbohnen I
Brechbohnen
Stangeuschnittbohncn
Stangenbrechboyne»
Perlbohnen I
Wachsbohneu II
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Junge Erbsen /
Erbsen , tnittelfein,
Erbsen , sein,
Erbsen , extrafein
Kaiserschoten
Karotten , acwürfelt
Karotten » D -
Karotten , FF e
Erbsen, mittels in, mit Karotten,
Erbsen , sein, mit Karotten,
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomate « , ganze Frucht,
Tomateupürre Psd. 0.28,
Braunkohl
Rotkohl
Tcltower Riivchcu
Kohlrabi
*"inat

0.26
0. 34
0.26
0.40
0.40
0.44
0.32
0.55
0.75
0.36
0.54
0 80
1.02
1.28
0.30
047
0.64

,0.52
0.78
0.45
0.58
0.8 >
0 75
0.72
0.30

0.80
0.33
0.43

0.25
0.25

0.34
0.42

0.34
0.46
0.57
0.70
0.22
0.30
0 37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43

0.20
0.45
0.22

Spargel.
Dose2 Psd. I Psd.

Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel , Prima I»
Stangenspargel , sein
Stangenspargel , mittelstark
Stange nspargel ü Ko. 50/60 Stg.
Stangenspargel ä Ko. 60/70 Stg.
Stangcnspargel i Ko. 80/85 Stg.
Schnittspargel, prima ln
Schnittspargel , prima / mit
Schnittspargel , mittel eKöpsc»
Schnittspargel , dünn *
Schnittspargel . Unterenöni

1.78
1.75
1.40
1.15
0.95

1.35
1.08
0.88
0.65
0.48

095
0.93
0.75
0.64
0.53
0.42
0 38
0.73
0.59
0.49
0.38
0.30

Pihe.
Dose2 Psd. , Psd. Pfd.

Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

0.64
1.20

0.39 —
0.68 0,42
0.64 0.39

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

per 5-Psd.-Eimer 1.28
per lO-Pfd.-Eimer 2.35
per 5-Pfd.-Eimer 1.35
per 10-Psd.-Eimer 2.40
per 5-P 'd. Eimer 2.30
per 10 Pid.-Eimer 4 49

Melange
Melange
Pflaumen
Pflaumen
Erdbeer u. Himbeer
Erdbeer n . Himbeer
Drange -Marmeladen , engl. Arr, k Glas 0.70
Apfelkraut (Rheinisches per Dose 0.45

Bienenhonig, gar.
rein, Glas 88 Pf.

zrüchle-ltonserven.
Dose 2 Psd. 1 Psd.

1.38 —Aprikosen , Frucht, geschält
Aprikose » . '/? Frucht ungeschält —
Pfirsiche, Fruchl. geschält 1.28
Birne « , weiß «der ,o> 0.63
Erdbeeren , A 1.08
Himbeeren l .08
Heidelbeeren 0 60
Kirschen, tot od. schwarzm. Stein 0.65
Kirschen, schwarz ohne Stein 0.88
Kirschen, rot, ohne Stein 0.95
Kirsche« , sauer, oliiie Stein 0.95
Melange L —
Melange A 1 .03
Pflaume « mit Stein, süß 0.45
Pflaumen ohne Stein, süß 0.57
Pflaumen mit Stein, süß-sauer 0.48
Nüsse 0.68
Reineklanden 0.82
Stachelbeeren 0.70
Mirabelle » 0.72

0.70
0 70
0.38
0.60
060
0 35
0 .39
050
0.55
0.55
0.48
0.59

040
0.48
0.40
042

Sardinen in Gel.
Marke Cascadec Dose Mk. 1.25
Marke Yacht-Klub „ . 083
Marke Cascadec ,, 0 63
Marke Katima 2.60 u. 045
Portionsdöschen Mk. 0.32
Marke Canido in Tomaten-Saucc „ 0.48
Sprotten m Oct „ 0.60

ßifchkouserven.
Aal in Gelee

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops

Effigfabrikate.
Piecalilli
Mixed Pickles
Sensgurken
Pfeffergurken
Kapern

per Glas 0.78
0 78
078
078
0.52

042

0.30.

Uognab Peters,
Köln.

'/. Flasche

1 9 3 4 6 Stern

1.45 1 .6 t j! 190 I1 - LU8 2.50
0.88 | 0.97 jI 1.10 i| 1.20 I 1,40
Beste Qualitäten r

1 2 Kronen.

Flasch- l !.'
>.29 a 4.
.70 | 2. 10

(naturell gebrannt)

Mk. 0 75, 0.88, 0 93, 1.1' , 1.35, 1.55 per Pid.

Tee in Paketen.
1 Ltr.

0.49 0.83 1,40
’/« V, 1 Ltr.

0 42 0.75 1.-5
1ii 2 4 Ltr

0.55 1.40 2.40
1 Ltr.

0.49 078
Appetit -Sild
Russische Sardinen
Schwedische Anchovis
Nordsee -Krabben
Neunaugen
Lachs in Scheiben
Thon -Fische,
Anchovis -Paste m Tuben Stück0.30 u 0.53
Sardellenbutter in ‘Silben „ 0.30 u. 0.53
Mayonnaise n . Remonladensaucr

in Gläsern Stück Mk. 0,55, 0.85
Pains zum Bcftrcichcn ron Brödchen

per Dose Mk. 0.48

per Dose 0 36, 0.50
per Ellas 0.32
per Glas 0.32
per Dose 0.40

per Dose 1.05, 1.88
per Dose 0.43, 0.75

per Dole 2.50

ä 60 Gramm
ä 125 Gramm
Lose per Psund

018 , 0.23, 0.33, 043 Mk.'
036 , 0.46, 0.6.', 0 85 Pik,

1.80, 1.00, 1.10 u. 0.95 Mk.

rrakao
Kakao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti I
Saserkakao
Blockschokolade
FamiUcnschokolade

(ausgewogen).
per Pfund 1.30 Mk.

i .»o „
1:70 „

h * 2 .15 ..
„ ,, 0-90 „
n 0 .73 ..

„ 0.95 „

llnanar, Datteln, Zeigen,
lllmeria-Traabe«.

Valencia-Apfelsinen
28Dtz. 78 Pf.. SS Pf.. 42 Pf., Pf.

107  auf sämtliche weine und Liköre 107
/O «ausschl . Marken -Artikel ) gewähre ich an diesen Tagen / O

Warenhaus Julius Bormass

Welche durchaus gebildete,
fesche, junge Dame,

o- ch nmge Witwe, würde sich
urrrn zu aeiitkiitfchaftlichcm

Rttuch der Krirhaus-MaSkcnbäUe
irriebll-örit ? 4882

**«» Beantwortung unt. Chiffre
K Pt 4882 an die Exp. d. Bl.
Btt»- vorheriges Ksr>c>s2-voas
„»»«acben. Diskretion zugesichert.

ff

Bitterbös
sta, -lle Hantuureiuigkvttsu
- « ^ «tansschläge . wie Mtt«
.ff »-. <L»SchtSPicket, PnHeln.

Hanssöte, Vltitchen
« 4 brauch»» Ire nur

»»ergman » öd Co., Rad»
i e>> >9 Pt. Du Otto Lilie

D' »», » ivcol. S. W. Poih»
SBo'S; Sind Kocks, Rodert Sanier

154

[ntirtiiijigunji
i» » ««i!i»d besorgt 130jll0
W oll , Köln , Dagobert-
strabe 36 , 2,

Empfehle zum
hausschlachten

prima gesalzene Rinds- und
Schwcinsdärme zu den bill.
Tagespreijcii. 1173

H . Rücker,
Flcifchhackerci mit clcktr. Betrieb.

Walramstraße 12 ._

Eierbifteu,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co ..
Hcllmnndslr, 41■_ 9210

Cef c$i rr. Herde
werden ousgcputztn. repariert.

A . Kießling.
9104 Richlstr 23.

Wenn Sie billig laufen wollen
gehe» Sic Bismarckring 4.
Eigene Wcrkstaii. ßieferum

frei._ 469

isditeüimafdwieii'
auf allen Snstcmcn wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Strittcrs . Kirckgässc 38,. l . 119
Privat-Uittags- und

^veudlisoli
von 60 Pfg. an mit Kaffee
4801 Mauergasic 8, 1. St . r.

3 nn  Ml, tägl.k.Pcrsoucna \J IVlli . jcö. Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schrcibarbcit,
häust. Tätigkeit. Nertretuug -c.
Näheres Erwerbscentrale in
Freibnrg i . Br . 192

Warna
wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das

^ 1000 fach gelobteFavoritin oden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und da»
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
dar Verkaufsstelle d, Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen e Schnitt»

manufaktur , DresdetvN . 8.

Ch. Hem in er, Lang?.

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung ' werden unter Garantie
billig besorg! bei H , Stieglitz,
HillmundstraB 37.

Nbeinstr.37, unterh. dem Luisenplatz
Prograuim für die Woche vom

5, bis 12. Jan . 1908.
Serie 1:

II . Reise in Tnrkeftan.
Buchara re.

Serie 2:
yochintereff . Wanderung

im Riesengebirge.
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Niischaunngsnitterricht in

Geographie für Schüler 10

Anerkannt
sachuiänu.
Neparatur
Werkstatte.

Preise
billig.

Er. Lager
n>llhrru, Kold-

u Tilberwaro-n u
optische Artikel»

„5a  Trauringe
werden nack Mag aneeiertigt.

Hau! Jitntscli,
3 Faulbruuuenflrahe 3

Unentgeltliche

inJtofßu.
ZprechstMdenpian füN Guartai 1998:

1. Eltville : Montag, 13. Jan ., 17.Fe6r., 23. März, 12.15 llhr
2. Rüdesheim : Mittwoch,
3. Idstein : Akontag,
4. Kömgstein: Freitag,
5. Cronberg: Freitag,
6. Lg.-Schwalback:

Donnerstag,
7. Caub : Mittwoch,
8. Eppstein: Montag,
9. Hochheim: Mittwoch,

10. Oberlahnstein : Mittwoch,
11. Ems:
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Weilburg:
17. Wetzlar:

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag,
Dlmstag,

8.
6.
3.
3.

23.
8.
6.

29.
8.

20.
20.
17.
17.
20.
21.
21,

12.
3.
7.
7.

27.
12.

3.
19.
12.
24.
24.
14.
14.
24.
25.
25.

18.
16.
6.
6.

26.
18.
16.
11.
18.
30.
30.
13.
13.
30:
31.
31.

9.45
9

10
2

10.45
11.30
11.30

9.15
3.

10.30
5.30

11.15
3
3

12.45
4

440618. Montabaur noch unbestimmt.

GgImmI  Meyer sss Wiesbaden,
Nikolasltras?e 27, 2 ,

welcher alle Sprechstunden abhält , ist zu brieflichem Be¬
ratung der am Erscheinen Verhinderten , namentlich von

Ätttersfchlvache »r and Krattken , gern bereit.
lomiiitcin großer Posten WichslcDrrstiefel
sowie Kittderschttlstiefc ! billig zum Verkauf

Woche MarWratze 22, 1.

<
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